
Bezugspreis.
Monatlich 50 Psg . frei in’S Haus gebracht, durch die !
Post bezogen --ittt -Ijähri . t,üü M. cxcl. Bestellgeld.

Eingetr . P °st-Z - ltung »lists Nr . 0546.
Redaction und Druckerei : Einssrsiraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesdadener
I Anzeigen.

Ospaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf .,
. auswärts 15 Pf . Bei meyrm . Aufnahme Rabatt,
etlamen : Petirzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedirion : Marttstraße 26.
JerHenerak-Anreiger erscheint tägttch ASenKr,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anfchlutz Rr . 199

General
:M, , . rvrei Sreibeilagevr

iWlnn SlnUtfiltungteCaU.“ ~ „Der-Landwirts.'

Ameiger.
- „per Aitmorlst." | ! ni !jtirl | ieil . «üchweisbar «litte»

Nr . 37 ;
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Donnerstag , den 13 . Februar 1896. XI . Jahrgang.

Wes KM.
Diese Ausgabe umfaßt 13 Seiten.

Dabei die Wochenbeilage „Der Humorist ".

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Staats - und Gemeinde -Steuer

für Januar bis März 189 « ( 4 . Rat «)
. Heute Zahlungstermin für die in den Straßen

mit den Anfangsbuchstaben 1» veranlagten
Steuerpflichtigen.

Wiesbaden , 13 . Februar 1896.
313  Die Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
Nachdem das Verfahren gemäß § 57 des Zustän

digkeits -Gesetzes vom l . August 1883 , betreffs Ein
ziehung des zwischen der 4ten und 5ten Gewann
„Ueberhoben " und dem Distrikte Schwalbacher Chaussee
Gelegenen , mit der Sccrobenstraße parallel ziehenden
Feldweges , in der Richtung von A nach B der bezug
lichen Zeichnung , ordnungsmäßig durchgeführt und eine
hiergegen erhobene Einwendung erledigt ist , wird der
genannte Wegthcil hierdurch eingezogen.

Wiesbaden , den 1. Februar 1896.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Stadtbauamt , Abth . für Caualifationswesen.
Berdingnng.

Die Herstellung einer Caualtheilstrecke von ca.
49 w Länge in der unteren Wilhelminenstraße
(im vormaligen Stistskeller -Terrain ) , gemauertes Profil
95/50 cm mit 12 cm Mauerwerksstärke soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittags - Dienststunden im Ratbhause
Canalisationsburcau Zimmer Pr . 58a eingesehen , letztere
auch von dort gegen Zahlung von 0 .50 Mk . bezogen
werden.

• Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 21 . Februar d. Js ., Vormittags !2 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 10 . Februar 1896.
Der Oberingenieur:

323 Fren 'sch.

Stadtbauamt . — Verdingung.
Die Ausführung von Loos I : Erd - und Maurer-

Arbeiten , Loos II : Steinmetz -Arbeiten , Loos III:
Schlosser -Arbeiten zur Herstellung der Einfriedigung
entlang der Südseite (Bertramstraße ) des Schulhofes
an der Bleichstraße soll im Ganzen oder nach obigen
Loosen getrennt im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zim.
Nr . 42 eingesehen , aber auch von dort - mit Ausschluß
der Zeichnungen — gegen Zahlung von 0,50 Mk . für
jedes Loos oder 1 Mk . für sämmtliche Loose bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
HA 27  versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 14 . Februar 1896 , Vormittags n Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896.
Stadtbauamt , Abth . für Hochbau:

Der Stadtbaumeister G e n z m e r.

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade (Theater -Colonnade)

Nr . 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis betrögt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48 ) zu erfahren.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F . Hey ' l , Curdirector.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten

Publikums gebracht , daß die unten genannten , dem hies
Hebammen -Vereine angehörigen Hebammen sich vertrags¬
mäßig verpflichtet haben , bei den nachstehend er
wähnten Personen die Entbindung , sowie die erforderliche
erste Pflege der Mutter und ihres neugeborenen Kindes
unentgeltlich zu besorgen und zwar:

1 . Bei allen öffentlich unterstützten Personen und
deren Familienmitglieder , und

2 ) bei den übrigen in bedürftigen ■Verhältnissen
Lebenden , welche sich vor der Entbindung eine
Bescheinigung der Armenvcrwaltung , Rathhaus
Zimmer Nr . 14 , verschafft haben . Diese Be¬
scheinigung wird nach Prüfung der jeweiligen Er
werbs - re. Verhältnisse ertheilt und ist der betr.
Hebamme cinzuhändigen.

Die Hebammen:
Flau Baumann , Römerberg 14,
Frau Bergmann , Webergasse 43,
Frau Catharinus , Nerostraße 17,
Frau Dommermnth , Walramstraße 5,
Frau Eichmann , Wellritzstraße 25,
Frau Ehrhardt , Steingasse 3,
Frau Gemmer , Walramstraße 18,
Frau Kilb , Römerberg 20,
Frau Klomann , Faulbrunnenstraße %
Frau Kräußel , Schulgasse 5,
Frau Krcmer , Feldstraße 15,
Frau Kunz , Faulbrunnenstraße 2,
Frau Leffler , Michelsberg 5,
Frau Ostermeyer , Bleichstraße 15,
Frau Pfeil , Herrnmühlgasse 7,
Frau Preisig , Schwalbacherstraße 33,
Frau Retzel , Johanna , Albrechtstr . 33,
Frau Retzel , Kathar ., Schachtstr . 11,
Frau Scheurer . Kl . Kirchgasse 1,
Frau Schnlz -Bannehr , Hellmundstr . 64,
Frau Schwan , Schachtstraße 28,
Frau Walter , Schwalbacherstraße 55.

Die nithigen Desinfectionsmittel können unent
geltlich bei der Vorsitzenden des Hebammen -Vereins,
Frau Preisig Schwalbacherstraße 33 , abgeholt
werden.

Wiesbaden , den 3 . Februar 1896.
Der Magistrat . — Armen - Verwaltung

Mangold.

Von einer carnevalistischen Gesellschaft ( genannt
Bambler ) Albrechtstraße 11 — Deutsches Haus —
Rist . irant Schäfer,  für arme Kinder zum warmen
Frü -stück 150 Stück Brödchen , desgleichen von Herrn
Bäcker Montpellier 850 Stück erhalten zu haben,
wird dankend bescheinigt .

^ _ Der Hauptlehrer : Tür ck.

Bekanntmachung.
Bei dem Acciseamt dahier werden Freitag , den

14 . d. Mts ., Vormittags 11 Uhr ca. 18 Ctr.
ältere Acten , zum Einstampfen bestimmt , gegen Baar-
zahlung öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896.
Das Acciseamt . Zehrung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Erbauung eines Entlastungs¬

kanals von der Ecke der Paulinen - und Gartenstraße
durch den „ warmen Damm " bis zum Salzbachkanal
au der englischen Kirche , Länge ca . 240 w , Profil
60/60 cm , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunoen im Rathhaüse,
Zimmer No . 58g . eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind dis spätestens Freitag,
den 14 . Februar 1896 , Vormittags 10Ühr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird , bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 6 . Februar 1896.
Der Oberingenieur : Freu sch.

Kekarmtmachuuy.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag , den 2 . December cr „ ab bis auf Weiteres
an Wochentagen febe « Abend non 7 1/ s — 8 1/ * Uhr
in dem Accisehose in der Neugaffe statt und werden alle
Personen berücksichtigt , die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden , den 28 . November 1895.
569 Die Ausgabestelle.

Auszug ans den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 12. Februar 1896.
Geboren : Am 7 . Febr ., dem Küfer Friedrich Lohn e. S.

N . Heinrich August Carl Wilhelm Ludwig . — Am 6 . Febr ., dem
Taglöhner Heinrich Bach , e. S . N . Wilhelm Theodor . — Am
6. Febr ., dem Maurergehülfen Heinrich Kohlhöfer e. S . N . Karl.
— Am 8 . Febr ., dem Schmied Heinrich Herrmann e. T . N.
Marie Johanna.

Aufgeboten:  Der Bleilöther Jakob Kaiser zu Salzhof , vor¬
her zu Bitterfeld , Hundsangen und zu GrieSheini , mit Helene
Mcuer zu Spandau , vorher hier . — Der Kaufmann Friedrich
Wilhelm Bicger hier mit Anna Marie Katharine Thors zu Lübeck,
vorher hier und zu Homburg vor der Höhe . — Der Zuschneider
Hugo Ulysses Franz Welsch hier , mit Frieda Karoline Heiler hier.
— Der Gymnasial -Oberlehrer Jakob Haenlein zu Berlin , mit
Katharina Maria Margaretha Josephine Flach hier.

Verehelicht:  Am 11 . Febr . der Taglöhner Joseph Jammert
hier , mit Elisabeth Laubner hier.

Gestorben:  Am 12 . Februar die unverehelichte Privatirre
Karoline Schäfer , alt 78 I . 7 M . 6 T.

_ Königliches Standesamt

M<
Aul

bzart.
über.

Donnerstag , den 13. Februar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - ConceHt.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Vorspiel zu „Zieten ’sehe Husaren * . B . Scholz.

La Paloma , mexikanisches Lied . . Yradier.
8. Röverie . . . . . . Vieuxtemps.
4. Mondnacht auf der Alster , Walzer . Fetr &s.
5. Introduetion aus „Die Zauberflöte * .

Ouvertüre zu „Fra Diavolo“
7. Der Frühling , Melodie für Streich-

Orchester . . . . . .
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmoister Louis Lüstner.

1. Fahnen -Marsch . . . . Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Dame Kobold “ . . Ran.

Fantasie über kleinrussische Lieder .
Lichtertanz der Bräute von Kaschmir
aus „Feramors “ . . . . .

5. Wiener Couplets , Walzer . . ,
6. Ouvertüre zu „Martha * , , . ü'lotqw.
7. Menuett aus „Berenice “ . . . Händel.
8. Streifzug durch Johann Strauss ’sche

Operetten , Potpourri . . . . Schlögd.

Grieg.
Mascagni.

Simon

Rubinstein.
Jos . Strauaa.
I’lotow.
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Fremden -V erzelclmiss
vom 12. Februar 1895.

Ans amtlicher Quelle.

Hotel Adler.
Schwitze Berlin
Haase New-York
Huchzermeyer Herford
Niemack Berlin

Alleesaal.
Colmant , Frl . Bendorf

Schwarzer Bock.
Ebyschewsky , Ingen .Russland
Raster , 2 Frls . Berlin

Hotel Bristol,
von Holwede, Direct.

Hamburg
kölnischer Hef.

Freih . von Welczeck , Offiz.
Leobschütz

Hotel Einhorn.
Griesbach , Buehh. Gera
Smith , Kfm. Gotha
Roth , Kfm. Cöln
Deissner , Kfm. Ems
Starke , Kfm. Würzburg
Eulberg , Hotel , m. Tochter

Assmannshausen
Hilliger , Kfm. Halberstadt
Stöhr , Kfm . Cannstadt
Tümmel , Kfm. Stuttgart
Steinam , Kfm. Würzburg
Gülden , Kfm. Nürnberg

Eisenbahn-Hotel-
Lämmle , Kfm. Usingen
Sachs , Kfm Neunkircnen
Wend , Kfm . Strassburg

Erbprinz.
Brückmann , Frl . Eltville

1 Meier, Kfm. Hanau
Schmertz,Gutsbes .Lothringen
Graubner , Arehit . Kreuznach
Müller, Kfm. Mannheim
Berg , Kfm. Kaiserslautern

Brillier Wald.
Biehler , Kfm. Frankfurt

iMangels , Kfm. Elberfeld
Zimmermann , Kfm. Cassel
Girmscheid , Kfm. Darmstadt

Kaebe , Kfm. Cöln
Meyer , Kfm . Nürnberg
Schaedel , Arehit . Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Schmitter , Frl . Berlin
Koechlin u. Frau Basel

Hotel Kaiserhof.
Hammacher , Landr . Ruhrort
Heeft , Commerzienrath m.

Frau u. Bed . Berlin
Karpfen.

Kessler , Kfm. Frankfurt
Hunkler , Priv . Buhlerthal
Hauff, Kfm. Berlin

Nassauer Hof.
Baron Cuilling von Canstatt

Ungarn
Goldfeder , Fbkt . Lodz

Nonnenhof,
Hoffmann, Kfm. Linz
Edelmuth , „ Frankfurt
Radziewsky , Kfm. Coblenz
Bauer , Kfm. München
Kan , , Dresden
Ueberschaer,Kfm . Magdeburg
Peppier , Kfm. Strassburg
Rehfeld , „ Dresden
Schefer , Kfm. Frankfurt
Lustig , , Berlin

Park-Hotel.
Messner, Frau München
Moor, 2 Frls . London

Pfälzer Hof.
Wiegand , Kfm. Magdeburg
Hatzmann , Kfm. Berlin
Graf , Kfm. Heidelberg
Schmidt , Kfm. Frankfurt

Promenade-Hotel,
v. Frank , Priv . Cassel
Hildes , , Osnabrück
Tochs , „ Berlin

Zur guten Quelle.
Ewald , Kfm. Limburg
Schmidt . Kfm. Giessen

Quisisana.
Mrs. u. Miss Wilkes

Washington
Hotel Rose.

Schnitze , Kfm. Cöln
Hotel Schweinsberg.

Fröbus , Kfm. Rheinbrote
Giese, , Haiger
Veite , „ Heilbronn
v. Köhler , Landrath

Schwalbach
Stern , Kfm. Frankfurt

Hotel Tannhäuser.
Moor, Kfm. Bruchsal
Nowosod, Kfm. Dresden
Brunner , „ München
Marwede, , Berlin
Muxfeld, „ „
Goldbeck , „ Cöln
Thiele , Kfm. Rathenow
Jacob , „ Frankfurt

Taunus-Hotel.
Cornelius, Kfm. Cöln
Dr . Vogelius, Rent . Stuttgart
Collaeur , Kfm. Berlin
Böhn, , Hamburg
Müller, Dr . med. Stettin

Hotel Victoria.
Comt. Perponcher , Hofdame

I . Maj. Kaiserin Friedrich
Berlin

Kauert , Frl . Elberfeld
Hotel Weins.

Jager , Priv . _ Idar
Israel , Kfm. Limburg

Zauberflöte,
Sauer , Kfm. Hanau
Wolf , „ Neuwied
Crentzenberg , Kfm. Leipzig

In Privathäusern:
Luisenstrasse 2.

Berg u . Frau Petersburg
Bärenstrasse 2.

Hüninghaus , Ingenieur
Hasslinghansen

Wiesbadener Kronen Brauerei.
Aktien-Geseü

Bezugsrecht aus Mt . 336 .00V .- Prioritäts -Aktien
äl04 °|0.

Die Generalversammlung vom 2. December 1895 hat einstimmig beschlossen,
zur Beschaffung der Mittel für Vervollständigung der Brauerei-Anlagen und zur
Verstärkung der Betriebsmittel das Grundkapital um

M ». 336 .000 .—
auf Mk. 1,400,000.— zu erhöhen durch Ausgabe von 336 Stück auf den Inhaber
lautende Prioritäts -Aktienä Mk. 1000.—, welche den bisher ausgegebenen I0ö4 Stück
Prioritäts -AktienL Mk. 1000.— völlig gleich berechtigt sind und an der Dividend,
des laufenden Geschäftsjahres theilnehmen. Der Beschluß ist am 7. Januar 1898
in das Handelsregister eingetragen worden.

Den Besitzern der bisherigen Aktien ist das Bezugsrecht Vorbehalten und
kann auf je Mk. 3000.— alte Prioritäts - Aktien 1 neue Prioritäts -Aktie ä,
Mk. 1000.— zum Course von 104 % plus 4 % Stückzinsen und 1% Reichs»
stempel bezogen werden.

Das Bezugsrecht ist bei Verlust desselben
von heute bis zum 25 Februar a. c.

bei dem Bankhause
Julius Stamelson in BerlinA., Unter den Finden 33,
auszuüben.

Bei der Zeichnung sind die Aktien, auf welche das Bezugsrecht ausgeubt
werden soll, ohne Dividendenbogen mit doppeltem Nummernverzeichniß zur Ab¬
stempelung einzureichen und für jede gezeichnete Prioritäts -Aktieä Mk. 1000.—

Mk. 1040.— zuzüglich4% Stückzinsen ab 1. Oktober 1895
mit Mk. 16.10 und Mk. 10.— für Reichsstempel

zusammen Mk . 1068,10 Pfg.
baar einzubezahlen.

Die Auslieferung der neuen Prioritäts -Aktien erfolgt alsbald nach Eintragung
der Ausführung der Emmission.

Zeichenscheine sind bei obigem Bankhause zu haben.
Wiesbaden , den 12. Februar 1896.

Wiesbadener Äroiicii-Brailcrci, A.-G.
61. Löhnert.

lor-
hr

Nachlaß-Versteigerung
Doimerstag , de« 13 . Kebrrtar rr ..

mittags 9 % Uhr « « d Nachmittags 2
anfangsnd . sollen in dem Hause

Kerichlsstraße  5 , part.
ach Antrag der Erben die zu dem Nachlasse des
verstorbenen Rentners Herrn Max von Gerson,
Ritter pp. gehörigen Mobilien als:

1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegel, 1 Vertikow,
1 Schreibbureau, 1 großer Goldspiegel mit
Trumeau, 2 Plüschgarnituren, nußbaumene und
tannene Schränke, 1 neuer Eisschrank, versch.
einzelne Sessel, Tische, Stühle , Etageres,
Spiegel, Bilder , Teppiche, 1 Badewanne,
1 Regulator, div. Steh- und Hängelampen, Vor¬
hänge und Roulleaux, 1 Bett mit Rahmen und
Matratze, 1 Bett mit eis. Bettstelle, versch. Bett¬
zeug, 1 Küchenschrank, Glas, Porzellan und
Küchengeschirr, 1 Revolver mit Munition, sehr
gut erhaltene und neue Kleidungsstücke, diverse
Nippsachen, zwei Lorbeerbäumeu. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Wiesbaden,  den 8. Februar 1896.
'2865 Salm , Gerichtsvollzieher.

Hchmstkisenliig.
Montag , den 17 . Februar l. I ., Vor¬

mittags 10 Uhr anfangend, werden im Nauroder
Gemeindewald Distr. Haide Nr. 3 a u. d und 4 b
(oberhalb und neben den Kiefern)

13 eich. Werkstämme von 4,99 Festm.
25 birk. „ „ 4.07
7 birk. Stangen I . Stoffe
4 Rm. eich. Nutzholz von 2,40 m lang

24 „ . Rollscheit, 185 Rm. eich. Knüppel
62 Rm. buch. Scheit und Knüppel

4315 Stück eich, und 1930 Stück buch. Wellen,
versteigert.

Der Anfang wird in Nr. 3 a an dem Randweg in
der Quermach bei Holzstoß Nr. 457 gemacht.

Naurod , den 11. Februar 1896.
572b Schneider , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 13 . Februar d. I ., Mit¬

tag - 12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straß« 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Kleiderschränke, 2 Sopha, 1 Com-
piode, 1 Regulator, 10 Bilder, 1 Theke. 1 Mehl¬
kasten, 1 Waage mit Gew. u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Februar 1896.

Z897 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Holz-Bersteigermng.
Montag , den 17 . Februar , Vormittags

IO Uhr anfangend, kommen im Wingsbacher
Gemeindewald , Diftrict Kotzebach 2d:

181 rothtannene Baustämme vSn 53,96 Festmtr.
55 „ Stangen 1. El.
52 .. , 2. ..
22
33

3.
4.

zur. Versteigerung.
Bemerkt wird, daß vorstehendes Holz 1. Qualität

Ist und t»»ß die Stämme bis zu 24 Meter Länge haben.
Zusammenkunft auf der Eisenstraße, an dem Wegweiser,
wo der Weg nach Wingsbach führt.

Wingsbach bei Wehen, den 11. Februar 1896.
H69 Der Bürgermeister: Sch w in dt.

Holzversteigerung.
Samstag , de« IS . Februar l . I ., Uorm.

10 Uhr anssrrgend , werden im Uärstadter
Gemeindewald . Dtstrlrt Gerftrnth (an der
Chaussee)

360 Tannen-<Nämme' >
813 Tannen-Gerüststangen1 147 Festmeter
450 Tannen-Leiterbäume '

versteigert.
vsi -stadt , den 9. Februar 1896.

561 Der Bürgermeister: B eji  e r.

Die Präparativen- Anstalt zu Usingen nimmt zu
Ostern dieses Jahres neue Zöglinge auf. Meldungen,
denen Geburtsschein, beide Impfscheine, Gesundheits-
Attest und Schulzeugniß beizusügen sind, sind an den
Unterzeichneten zu richten. Die Aufnahmeprüfung findet
am 13. April von Morgens 7 Uhr ab statt.

Ufingen , den 10. Februar 1896.
Der König!. Seminar-Direktor:

568b Dr . Heitmann.

Tapezierer-Innung.
Unser verdienstvolles Ehrenmitglied und

Mitbegründer der Innung , Herr

Christian Mt
ist mit Tod abgegangen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
13. d.Mts ., Nachmittags4*/z Uhr, vom Leichen¬
hause des alten Friedhofes aus statt, und
werden die Mitglieder um vollzählige Be¬
theiligung gebeten.
2889 Der Borstand.

Fir-Keuer-AnMnder,
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes re. Holzersparnitz Reinliche
und bequeme Handhabung. Jede Feuers« und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum, ist ausgeschloffen. Mit einigen
Zündern, die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier, Beefsteaks-c. schnellstens zu bereiten.

Llwck,»! » . Ivthcilige Tafeln 20theilige Tafeln^
Plrlfrvrl Puuikzt . ^ iß , 45 und 12. 22,55 Pfg.
1907 Fra » z Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherstr . 34 «. 33 , SB.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Käme-!

|raben und Mitarbeitern, sowie
den Herren Vorgesetzten und

'Herrn Pfarrer Grein für seine|
ltrostreichen Worte am Grabe.

Frau Eiaster WweJ
und Kinder.

2850*

fwntW }.
per Ctr. W. L20Abfallholz

Anz &ndeholz
it  w

frei ins Haus liefert
ü 2.19,

Telephon Nr. 84. W, Gail Ww.
raBKlSEUE

versend«Anweisung zur Rettung
von Trnnkfncht s»,

ÄV. - E
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_ Donnerstag , den 13 , Februar 1896.

Die englische Thronrede.
2/. London , 11 . Februar.

Das Parlament ist heute Nachmittag 2 Uhr mit einer
Thronrede der Königin Victoria eröffnet worden . Die
Thronrede trägt im Allgemeinen einen recht friedlichen
Charakter und vermeidet , wie wir ausdrücklich betonen
müssen , bei der Berührung der Transvaal frage  kluger¬
weise jede unfreundliche Anspielung auf Deutschland , deren
fich die englischen Minister in ihren Bankcttreden nicht
enthalten zu brauchen glaubten . Auch sonst bringt die
Thronrede weder überraschende Ankündigungen noch nähere
Angaben über die zukünftige Politik Großbritanniens . Aus
dem Inhalt der Rede geben wir die Sätze über die aus¬
wärtige Politik wie folgt wieder:

»Zwischen meiner und der franzöffschen Regierung
ist ei» Abkommen getroffen worden , dessen Zweck die
Unabhängigkeit Siams ist . Die Commission , welche die
Grenzscheide feststellrn soll, die mein indische » Reich und
Afghanistan von Rußland trennt , hat stch auf eine Demar-
cationslinie geeinigt , die von mir selbst und dem Kaiser
von Rußland genehmigt worden ist. Die Regierung der
Bereinigten Staaten von Nordamerika hat den Wunsch
ausgesprochen , in der Beilegung der Schwierigkeiten , die
seit vielen Jahren zwischen meiner Regierung und der
Republik Venezuela betreffs der Grenzfeststellung von
Brtt,sch -Guyana herrschen , behülflich zu sein. Da der
Wunsch vorliegt , dir Angelegenheiten in durchaus friedlicher
Wesse zu ordnen , so werden die weiteren Unterhandlungen
zweifelsohne zu einem befriedigenden llebereinkommen führen.

Der Sultan der Türkei hat die Reform -Principien
elner Regierung für Armenien , welche die Zustimmung der
Regiernng des Kaisers von Rußland und des Präsidenten
der französischen Republik erhalten haben , sanctionirt . Ich
habe es für meine Pflicht gehalten , denselben meine nach¬
drückliche Genehmigung zu verleihen . Ich bedauere tief,
daß die fanatischen Erhebungen der türkischen Bevölkerung
in einer Reihe von Gräuelthaten in jenen Provinzen
gipfelten , welche in der ganzen civilisirten Welt die tiefste
Entrüstung hervorgerufen haben.

Dir Documente , welche Ihnen betreffs deS plötzlichen
ElnfchreitenS der bewaffneten Macht der Ehartered Eom-
pany in die Südafrikanische Republik vorgelegt werden,
liefern den Beweis , daß seitens meiner Minister nichts
unterblieben ist, um schnellstmöglich den Zusammenstoß dieser
Macht mit den Boeren -Truppcn zu vermeide ». Auch sind
alle meine Unterthanen in Südafrika gewarnt worden , sich
an diesem Wagniß irgendwie zu bethriligen . Diese ganze
Angelegenheit , deren llrsachen und Entstehung werden
Gegenstand der peinlichsten Untersuchung bilden . Der
Präsident der Republik , welcher mit Mäßigung und Weis¬
heit gehandelt , hat sich bereit erklärt , die Gefangenen
meinem High Eommisstonar zu übergeben , und ich habe
angeordnet , daß die Anführer processirt werden . DaS Ge¬
bühren des Präsidenten und seiner Rathgeber giebt uns die
verläßliche Ueberzeugung , daß er die Wichtigkeit anerkennt,
den legitimen Beschwerden , welche von den fremdgeborenen
Einwohnern deS Transvaal erhoben werden , Abhilfe zu
schaffen.

Während ich mich darüber freue , daß der Zweck der
Expedition gegen die » schantis ohne Blutvergießen erreicht
werden konnte , betrauere ich auf 'S Tiefste den Verlust einiger
vcrthvoller Leben , darunter das meines geliebten Schwieger¬
sohnes . des Prinzen von Battenberg , der feine Dienste
freiwillig mir und seine« Adoptiv -Baterlande geweiht hat.
Meiner lieben Tochter und mir selbst waren die zahl,
reichen Beweise der Theilnahme auS H -imath und Ferne
der beste Trost in dieser tiefen Bekümmerniß . Ich hoffe
daß die Errichtung einer wirksamen Kontrole in jenem
Lande den barbarischen Kümpfen zwischen den feindlichen
Stämmen Einhalt thun uud dem Lande di« Segnungen des
Friedens und Handels schaffen werden.

Die außerordentlichen Zeitverhältniffe erfordern ver¬
wehrte Ausgaben für die Flottenvertheidjgung deS Reiches.
Ich hoffe, daß dieser überaus wichtige Gegenstand Ihrer
«nsten Aufmerksamkeit gewürdigt werde . '

XI . Jahrgang»
noch keine weiteren Vorlagen seitens der Regierung dem
Abgeordnetenhause zugegangen , während das Herrenhaus
den Gesetzentwurf betreffend das Anerbrecht bei Renten,
und Ansiedclungsgütern und den früher abgelehnten Ent >.
wurf betr . die Generalkommisfion in Ostpreußen erhalten
hat . Die anderen in der Thronrede angekündigten Vor¬
lagen unterliegen noch den Anfangsstadien der Berathung
in den Refforts der Regierung.

DaS Bürgerliche Gesetzbuch.
Die »Nordd . Allg . Ztg . " berichtet offiziös gegenüber

einer Meldung der „ Post " , eS bestehe an maßgebender
Stelle die an sichere Erwartung grenzende Hoffnung , daß
eS . ber  ruM fortschreitenden Arbeit aller Betheiligten
gelingen müsse, die parlamentarischen Verhandlungen über
das Bürgerliche Gesetzbuch in dieser Session zu Ende
zu führen.

*

Ein Weißbuch über die auswärtige Politi
soll dem Reichstag dieser Tage zugehen . Für die nächsten
Tage stehen umfangreiche Debatten über die auswärtige
Politik Deutschlands bevor . Das Bcrhältniß Deutschlands
zu England soll an der Hand einer Anfrage zur Sprache
gebracht werden.

Der allgemeine Schneiderstreik
ist am Montag Abend in Berlin in 14 großen Ber
sammlungen endgiltig proklamirt worden . In allen Ver¬
sammlungen sprachen sich die Referenten über die unmögliche
Beibehaltung der jetzigen niedrigen Löhne auS ; sie be
flcißigten sich auch in ihren Ausführungen einer gewissen
Objektivität , indem sie auf die folgenschwere Bedeutung
eines Generalstreiks beim gänzlichen Mangel von Streik
fonds hinwiesen . Es wurde überall folgende Resolution
einstimmig angenommen:
. ® ‘e, Konfektionsschneider und Näherinnen erklären sich mit
d m bisherigen Vorgehen der Fünfer - und der Agitationskommission
der Schneider und Schneiderinnen Berlins vollkommen einver-
standen , sie erkennen an , daß kein Schritt zu einer friedlichen
Einigung von Seiten der Vertreter der Arbeiter unterlassen wurde,
sie schieben die volle Verantwortung für die Lage des Streitfalles
den Unternehmern zu . Die Arbeiter und Arbeiterinnen , die lange
genug ihr Elend schweigend getragen haben , könne » die günstige

zur Aendcrung der Verhältnisse nicht vorübergehen lassen , sie
musien sofort und ausnahinslos in den Streik eintrctcn . Die An-
wesendcn verpflichteten stch, von nun an so lange die Arbeit ruhen
zu lassen , bis sämmtliche Forderungen der Arbeiter und Arbeiterinen
bewilligt sind , sie betonen vor Allem die Forderung nach Betriebs-
Werkstätten Mid nach festen und bedeutend erhöhten Lohnsätzen.
Vlaren d. e Schneider und Näherinnen im Frieden zu Zugeständ«

” reit ' erklären sie sich jetzt , zum Kampfe gezwungen,
nicht früher zufrieden , als bis sic alle ihre Forderungen durchgesetzt
haben . Die Versammelten beauftragen die Fünfer -Kommission mit
der weiteren Führung des Kampfes und der eventuellen Ver-
handlungen . Die Fünfer -Commission wird für befugt erklärt , stch
durch Aufnahme mehrerer Mitglieder zu ergänzen ; der Agitations-
kommlssion wird aufgegeben , auch ferner durch Agitation das
Interesse für den Kampf in und außerhalb der Schneiderkrcise
wachzuhalten . Einig und fest, kraftvoll und muthig treten sie in
den aufgezwungenen Kampf mit dem Versprechen , Alles , Ausdauer
und Entbehrungsfreudigkeit in erster Linie , daranzusetzeu , um ihn
zu einem siegreichen Ende zu führen . Sie fordern von allen Den»
k-nigen , die ihnen bisher in warmen Worten ihre Sympathie be¬
wiesen haben , daß sie es auch an der That nicht fehlen lassen und
ihnen in dem aufgezwungenen Kampf durch Unterstützungen helfen,
die Anwesenden verlassen sich aber nicht auf Unterstützungen , sie
erklären . in ,diesem großen Kampfe freudig alle Entbehrungen ans
sich nehmen zu wollen , um endlich ihre Lage zu verbessern . Die
Schneider und Mäntclnähcrinnen müssen wegen der ungeregelten
Produktionsweise oft monatelang darben und hungern , sic werden
dies in diesem Kampfe ohne Murren auf sich nehmen , um zum

,iele zu gelangen . Die Anwesenden verpflichten sich, niit aller
siaft und Hingebung zum Siege in diesem Kampfe beizutragen ."

von ihrem Manne , der sie bis zur Grenze begleitete , unver¬
söhnt geschieden. Von dort habe die Fürstin Louise ein
dehmuthvolles Telegramm an den Papst gerichtet . Die
Mission des Grafen ForaS beim Herzog von Parma sei
gescheitert . Der Herzog habe es sogar abgelehnt , ein Schreibe«
des Fürsten Ferdinand aus den Händen des Grasen anzu¬
nehmen.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 12. Februar.

» Der preußische Landtag
befindet sich in einer eigenthümlichen Geschäftslage . Außer
«em Etat uud dem Lehrerbesoldungögesetz und dem Gesetz¬
entwurf über die Verordnung bezüglich Brotterode sind

Der Abschied der Fürstin von Bulgarien
soll nach authentischen Berichten aus Sosta ein geradezu
erschütternder gewesen sein. Die Fürstin habe sich um
keinen Preis vom Prinzen Boris  trennen wollen und sei
fest entschlossen gewesen , den bulgarischen Thronfolger mit¬
zunehmen . Es habe förmlicher Anwendung von Gewalt
bedurft , um den Prinzen Boris seiner Mutter zu ent¬
reißen , was jedoch erst nach stundenlangen Bemühungen
des Präsidenten der Synode und Metropoliten Gregorius
gelungen , der die Fürstin beschwor , von ihrem Vorhaben
abzustehcn ; eS handle sich, so habe er ihr auseinandcrge-
setzt, um eine einfache Salbung und der Prinz werde seine
weitere Erziehung von katholischen Priestern erhalten . Als
der Prinz von der Fürstin getrennt wurde , sei dieselbe in
einen Ohnmachtskrampf verfallen , der zwei Stunden ge¬
dauert habe . Von einer Rückkehr der Fürstin könne keine
Rede mehr sein ; sie sei trotz oller geaentheiljgen Berichte

Deutschland.
Berlin , 11 . Februar . (Hof - und Personal«

Nachrichten .) Der Kaiser  unternahm heute Vormittag
den üblichen Spaziergang im Thiergarten , hörte , nach dem
Schlöffe zurückgekehrt , den Bortrag des Chefs deS Militär-
kabinets v. Hahnke , und nahm militärische Meldungen ent¬
gegen. Nach 1 Uhr Mittags begab sich der Kaiser zu
einem zu Ehren des großbritannischen Oberste » Swaiue
vom OfficiercorpS des Leib -Garde -Husaren -RegimentS ge-
gebenen Frühstück nach Potsdam . Der Kaiser gedachte im
Laufe des Nachmittags von dort nach Berlin zurückzukehren.
— Prinz Albrecht  von Preußen , Regent von Braun¬
schweig, hat Berlin wieder verlassen und sich nach Braun¬
schweig begeben . — Die Kaiserin Friedrich  besuchte
heute Vormittag um 10 Uhr die Ausstellung des Vereins
Berliner Künstlerinnen und « unstfreundinnen im Akademie¬
gebäude . Bon den Damen des Vorstandes empfange » ,
verweilte die hohe Frau längere Zeit in der Ausstellung
und äußerte über deren Gestaltung wiederholt ihre Be-
riedigung.

— Der ..Reichsanzeiger»  veröffentlicht amtlich
>ie Ernennung des Direktors im Reichsamt des Innern,
Rothe,  zumUnterstaatssecretär im Reichsamt des Inner»
und des geheimen Obcr -Rcgierungsraths und Vortragende«
Raths im Reichsamt des Innern , von Woedtke  zum
Director im Reichsamt des Inner » mit dem Range eineS
Rathes 1 . Klaffe.

— Die wirthschaftliche Bereinigung deS
Reichstages  beschäftigte sich heute mit der Zuckersteuer.
Vorlage . Im Allgemeinen stimmte die Vereinigung mit
wenigen Ausnahmen den Beschlüssen deS Landwirthschafts-
Rathes und des Vereins für die Rübenzucker -Industrie
>cs deutschen Reiches zu . Die Wünsche der Vereinigung
ollen nach der ersten Lesung im Plenum einzeln formulirt

werden , zu welchem Zweck eine weitere Versammlung au-
beraumt werden wird.

— Das Grundkapital  der Centralgenosse « ,
chaftskasse  soll von 5 auf 20 Millionen erhöht werden.

Die entsprechende Gesetzesvorlage soll, wie die „ Nat .-Ztg . "
hört , dem Abgeordnetenhause noch in dieser Session zugehcn.

— Die Berliner Gefängnisse find trotz des kaiserlichen
Amncsti -erlaffes nach wie vor stark gefüllt . Plötzensee und Filiale
zahlten Anfang dieser Woche 2483 . die Stadtvogtei 890 , die Filiale
derselben 380 Gefangene . DaS Weibergefängniß beherbergte 403
Frauen.

* Breslau , 11 . Februar . Eine Versammlung der
streikenden Schneider nahm die Abmachungen der einge¬
setzten Commission an . Damit ist der Streik beendet.

Ausland.
* Prag , 10. Februar. Die heutige Abendsitzung

des Landtags  brachte einen unerhörten Skandal.
Als erster Redner in der Budgetdebatte « achte der Jung-
czeche Dr . Baxa nicht wiederzugebende Angriffe gegen die
Dynastie der Habsburger , wegen welcher Redner an jedem
anderen Orte sofort wegen Hochverraths angeklagt werden
würde . Als die Liberalen und Abgeordneten des Groß¬
grundbesitzes gegen die maßlosen antidynastischen Anklagen
Baxa 's Protest erhoben , wiederholte Baxa in noch schärferem
Maße seine Schimpfereien und sagte , er halt « vom
Patriotismus der Deutschen und der Großgrundbesitzer nichts.
Die Rede erregt hier die größte Sensation , um so mehr,
als Baxa von mehreren Parteigängern laut akklamirt wurde.

* London , 11 . Febr . Der Minister des Innern versprach
einer Deputation der Grubenarbeiter die Einführung des
Achtstundentages  auf allen Bergwerken seinen College » zu
empfehlen.

<Z Belgrad , 11. Februar. Nach Schluß der
Skuptschina  reist der König  mit seiner Mutter zu
cinmonatlichem Aufenthalt nach Biarritz.

* Sofia , 11. Febr. DaS Kriegs Ministerium
beanspruchte von der Sobranje die Bewilligung von
5 Millionen Francs  für militärische Zwecke. Die
Summe soll durch Verkauf von Domänen und aus Ueber-
schüssen des lausenden Budgets aufgebracht werden.

* London , 11 . Februar . „Daily Chronicle " meldet aus
Constantinopel:  Als die Dacht des britischen Botschafters nach
einer Ausfahrt in den Hafen Constantinopel zurückkehrtc , fand sie
'Lren gewöhnlichen Ankerplatz burch die Dacht des deutschen
Botschafters  besetzt . Man nimmt an . daß dies aus einen be-
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fonSfrm Befehl des Sultans geschah, der damit gegen England
bem,usilir «n wollte.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Februar.

Am BunbeSrathstische : Reichskanzler Fürst Hohenlohe. Staats,
selretär v. Bötticher und Graf Posadowsky.

DaS Haus tritt in die Besprechung der Erklärung des Reichs¬
kanzlers Über die Währungsfrage ein.

Graf Mirbach (kons .) : Di - Erklärung des Reichskanzlers
Vom Samstag nahm sich wie eine Serpentine aus . Ans einem
Briefe , den der Präsident der Bimetallistenliga in England an mich
gerichtet hat , geht hervor , daß der Reichskanzler an die englische
Regierung nur eine Anfrage dahin gerichtet hat : „Beabsichtigt die
englische Regierung , di- indischen Münzstätten wieder zu eröffnen?"
Darauf ist die Antwort erfolgt : „Im Augenblicke nicht." Daß
diese Antwort erfolgen mußte, ist selbstverständlich. Es ist richtig,
daß sich eine Rückkehr zum Bimetallismus nur mit der Eröffnung
jener Münzstätten denken lasse, aber diese Eröffnung kann doch nur
eine Maßnahme sein, wenn der Vorschlag, den Bimetallismus her«
znstellen, angenommen ist. England hat seine Goldwährung so
lange , daß ein konservatives Festhalten au derselben durchaus er.
klärlich ist. Für den Bimetallismus muß erst Frankreich und
Amerika gewonnen werden, dann England . (Sehr richtig! Rechts.)
Minister v. Hammerstcin hat im Abgeordnetenhause von mehreren
Staaten gesprochen, mit denen Verhandlungen wegen einer Währ-
ungskonscrcnz geführt worden seien. Was sind das für Staaten
außer England ? Versprochen kann er sich nicht haben. Ich habe
bereits früher erklärt : Die Frage ist auch ohne England zu lösen.
Im Jahre 1894 erklärte Dr . Bamberger den Bimetallismus
für todt. Inzwischen hat das französische Ministerium Ribot
erklärt, cS stehe auf dem Boden des Bimetallismus und das
Ministerium Bourgeois , es stehe auf dem Boden der internationalen
Doppelwährung . Wcrthvoll in der Erklärung des Reichskanzlers
war uns der Satz : „Die Hebung und Festigung des Silberpreises
ist als ein technisch und wirthschaftlich wcrthvolles Ziel anzusehen.
Wir haben durch dar Sinken des Silberpreises einen Verlust von
235 Millionen Mark gehabt. Nach der Erklärung des Reichskanzlers
soll der Rückgang des Exports in unseren Industrien nach Len
Silberländern nur 3 bis 4 pCt . betragen . Ich wäre neugteng,
zu erfahren, welcher Kochkunst dies-S Gericht entsprungen ist.
(Lachen rechts.) In England sind unter den Ministern verschiedene

-Bimelallisten , darunter frühere Vicepräsidenten der Bimetallistenliga.
Ich würde mich freuen , wenn es bei unS ähnlich wäre . Ich gebe
dem Abg. Friedberg sehr recht, daß der Schwerpunkt der Frage
nicht in dem Werthmeffer, sondern in der Balutadifferenz liegt.
Wenn Sie durch freie Prägung beider Metalle den Ländern d>e

‘Möglichkeit gewähren , die Zahlungen wieder aufzunehmen, so ist
die Frage des Credits gelöst. Ich resumire mich dahin : an keiner
Stelle begegnen Sie dem Satze , wir wollen an der bestehenden
Goldwährung sestbalten. In den Jahren 1891 bis 1894 ist der
Silberprcis von 55 auf 28 gesunken. Erst seit dies geschehen ist,
ist der Silberprcis verhängnißvoll geworden für die gesummte
europäische Produktion , namentlich für unsere Landwirthschaft, der
die Regierung helfen muß . (Bravo rechts.)

Reichskanzler Fürst H o h e n lo h e: Ich habe nachträglich zu
erklären, daß di- englische Regierung die Theilnahme an einer
Münzkonserenz nicht grundsätzlich abgelehnt hat (Hort ! hört ! rechts.)
Sie hat aber keinen Zweifel darüber gelassen, daß sie an eme
Wiedereröffnung der indischen Münzstätten nicht denke. Unter
diesen Umständen war aber eine internationale Münzkonferenz voll¬
kommen aussichtslos . Man hat dem Botschafter Grasen Hatzfeld
in der Presse den Vorwurf gemacht, daß er die Angelegenheit nicht
mit der nöthigen Sorgfalt behandelt habe. Ich habe demgegenüber
sestzustellen, daß der Botschafter die Verhandlungen Mit der eng.
lischen Regierung mit der äußersten Gewissenhaftigkeitund Sorgfalt
geführt hat , und ich muß daher den gegen den Grafen Hatzfeld in
der Presse gerichteten Vorwurf auf das Entschiedensteals grundlos
zurückwcisen. (Beifall links.)

Abg. Barth (Fr . Bgg .) dankt dem Reichskanzler, daß er in
fcc Anfrage bei England betont habe, worauf es ankommt. Die
Erklärung des Reichskanzlers müsse die fanatischsten Goldwährungs-
Männer befriedigen, umsomehr, als sie feststelll, daß alle verbündeten
Regierungen sich gegen internationale Verhandlungen erklärten. Die
Bimetallisten haben bisher kein festes Programm gehabt. Lcitdem
di- indischen Münzstätten geschlossen sind, gibt es gar kein eigent-
liches Silberland mehr. Ob Argentinien in Silber oder Gold nicht
bezahlt, ist gleichgültig. Rußland ivird allerdings zur Metallwähr-
ung übergehen, aber zur Goldwährung . In Amerika bringt der
Cours der neuen Anleihe unzweifelhaft zum Ausdruck, daß Nie¬
mand daran denkt, in absehbarer Zeit zur Silberwährung überzu-

Fuchs (Ctr .) : Der Abg. Barth habe gar keinen Anlaß,
über di- Erklärung des Reichskanzlers zu triumphiren . Aus ihr
qehe unzweifelhaft hervor, daß auch bei der Regierung die Erkennt«
«tß für di- Schäden infolge des Sinkens des Silberpreises fort¬
schreite. Unter der Doppelwährung besanden sich alle Stände wohl.
Frankreich habe seiner Zeit die 5 Milliarden nur bezahlen können,
«eil eS Doppelwährung hatte . Redner hofft, daß auf der Grund«
läge des Antrages Mirbach doch noch diplomatische Schritte unter«
nommen werden würden.

Abg. H ammach  er (ntl .) glaubt mit der Regierung , daß mit
dem Sinken des Silberwerthes allerdings eine gewisse Schädigung
der Industrie verbunden sei, warnt aber vor Maßregeln , deren
Tragweite nicht zu übersehen sei.

Abg. v. Mante uff - l (kons .) erkennt ,n der Erklärung des
Reichskanzlers lediglich das Maß von Gewissenhaftigkeit und Ob«
jektivität an , das jede Regierung besitzen müsse, glaubt aber, daß
wenn ein anderer Staat auf Grund eines bestimmten Programms
die Regierung bei einer Konferenz aufforderte, diese ihre Pflicht ver¬
letzen ivürde, wenn sie der Aufforderung keine Folge leistete.

Abg. Schönlank (Soz .) : Di - Arbeiter werden den Versuch
der PluSmacherei zu Gunsten einer kleinen Gruppe von Kapitalisten
nicht dulden . Mit der Doppelwährung würden die Zustände der
Kipper und Wipper wiederkehren. . . . .. .. .

Abg. v. Kardorff (Rpt .) erklärt bezüglich feines kurzlichen
Verhaltens gegenüber dem Abg. Barth , er sei an jenem Tage
übermüdet gewesen und habe manches vielleicht mißverstanden. Dem
Reichskanzler gegenüber betone er, daß er niemals daran gedacht
habe, das Verhalten des Grasen Hatzfeld ungünstig zu kritisiren.
Um der Landwirthschaft zu helfen, gebe cs augenblicklich kein anderes
Mittel als die Einführung der Doppelwährung.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) bestreitet, daß die englischen Ar«
beiter Anhänger der Doppelwährung seien. Die amerikanischen
Arbeiter seien direkte Gegner der Silberwährung.

Die Besprechung der Erklärung des Reichskanzlers ist hiermit
aeschloffen. ,

, Es j- lzt die Fortsetzung der Berathung der G - we rbeo rd
»uckßSnovel le.

Aba. Strombcck (Ctr .) ist im Ällgemeincn mit dem Gesetz¬
entwurf einverstanden, kann aber den Beschränkungen des Hausir«
Handels nicht zustimmen. . m ^ m

Abg. Hilpert (Bauernverein ) empfiehlt Verweisung der Vor¬
lage an eine Kommission.

Aba. Fuchs (Ctr .) wünscht Verschärfung der Bestimmungen
bezüglich des Branntweinverkaufs durch die Konsumvereine und be¬
kämpft die Vorschriften über den Hausirhandel . Die Debatte wird
hierauf geschlossen. Der Antrag aus Verweisung an eine Kommis,lau
wird abgelehnt, die zweite Lesung erfolgt somit sofort im Plenum.

Sodann wird der Etat des Reichsschatzamts ohne Debatte ge.

" ^ Nächste Sitzung morgen . Tagesordnung : Interpellation Hehl
betr. die Konfektionsarbeiter und Koalilionsantrag Auer . Schluß
nach 5 Uhr. _ _ _

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 11 . Februar.
Am Ministertische bei Beginn der Sitzung Schönstedt  und

Kommissarien, später Dr . Miguel. . . , - .
Die Berathung des Justizctats wird bei dem Kapitel „Land«

gerichte und Amtsgerichte" fortgesetzt. ^ . . . ,.
Abg. Munckel (fr . Vp .) : Die Amtsrichter und Landrichter

stehen im Range zwar einander gleich, nicht aber in ihren Gchalü,«
verhältnisscn. Außerdem schien in Berlin den Landrich.ern die
dienstlichenArbeitszimmer , die nur dem Amtsrichter zustchen. Der
vorliegend» Justizetat , über den man vielleicht nicht gesteigerte Zu¬
friedenheit, aber doch geminderte Unzufriedenheit empsinden kann,
enthält Positionen für einen neuen Justizpalast mit vielen Raumen;

ivielleicht nimmt man darauf Bedacht, Arbeitszimmer einzurlchten.
Minister Schönstedt:  Ich wünsche dringend, daß die Amts,

richter, namentlich bei der Bearbeitung von Akten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit, bei Bormundschafts , und ähnlichen Sachen in dem
Gerichtsgebäude arbeiten . In der Natur der Arbeiten der Land¬
richter liegt es, daß diese Herren lieber zu Hause arbeiten. Zu
einer besonderen Wohnungsentschädigung hierfür wurde der Fmanz-
minister seine Zustimmung geben müssen, und die Abzugsfähigkeit
von dem Einkommen ist eine Frage , die bei der Steuergesetzgebung
hätte erörtert werden können. ^ ,

Die Abgg. Seer (ul .) , v. Eynatten (Ctr .) , Jansen (Ctr .)
und Kirsch (Ctr .) erörtern lokale Angelegenheiten. Aus ihre An«
requng bemerkt _

Minister Schönstedt,  daß die Anlegung von Grundbüchern
in der Rhcinprovinz derart gefördert sei, daß voraussichtlich »n 3
bis 4 Jahren das ganze Werk vollendet sein wird

Abg. de Witt (Ztr .) : Bei Besetzung der Assistentenstellensind
die Zivilanwärter gegenüber den Militäranwärtern sehr im Nach¬
theil; es ist heute gar nicht abzusehen, wann die Aktuare zur An¬
stellung gelangen werden.

Regierungs -Kommissar Geheimer Rath Bier ha  ns : Diese
Zustände sind die Folge eines übermäßigen Andranges zur Gcnchts-
schreiber-Karriere ; seitdem diese gesperrt ist, haben stch die Verhält¬
nisse gebessert. Daß in der Rheinprovinz die Verhältnisse besonders
ungünstig liegen, trifft nicht zu. ^ .

Aus eine Anfrage des Abg. von Dallwitz (kons.) bemerkt der
Reqierungskommissar Geh. Rath Starcke,  daß die Verfügung des
entlassenen Strafgefangenen über den ihm zustehenden Arbcitsvcr-
dienst durch eine Verfügung des Justizministcrs dahin geregelt sst,
daß ihm das Geld nur im Einverständniß mit den Gemeinde-Bor-
ständen und Geistlichen ausgczahlt wird . Ein Anspruch aus den
Arbeitsverdienst steht dem Gefangenen überhaupt nicht zu, er wird
als wohlthätige Zuwendung gewährt . „

Das Ordinarium des Etats w,rd daraus ohne weitere Debatte
bewilligt . . , , , . .

Bei der Berathung des Extraordinarmms besprechen die Abgg.
Jansen (Ztr .). Lückhoff (frk.), Frhr . von Erffa«Nienburg (!.),
Dr Lotz (fraktionslos ), Nölle (nl .) , v. Plettenberg -Mehrun (I.),
Schmieding (nl .) lokale Angelegenheiten, betreffend Neubauten von
Gerichtsgebäuden , woraus vom Regierungstisch wiederholt geant«
wortet wurde . ^ . . „ . , ,

Das Extraordinarmm wurde bewilligt, womit der Justizetat
erledigt ist. „

Es folgt der Etat der „indirekten Steuern  .
Auf eine Anfrage des Abg. v. Eynern (natl .) bemerkt
Minister Dr . Miqnel;  Es läßt sich bisher noch in keiner

Weise übersehen, ob das neue Stempelgesetz schon im laufenden
Jahre einen Ueberschuß bringen , oder die Einnahmen mit einem
Defizit gegenüber den Einnahmen der Vorjahre abschließen werden.

Der Etat wird im Ordinarium und Extraordinarmm ohne
weitere Debatte bewilligt.

Nächste Sitzung morgen Mittwoch 11 Uhr. Vereidigung neuer
Mitglieder . Kleine Vorlagen , Petitionen und kleine Spezialetats
(Lotterie, Münzvcrwaltung , Seehandlung u . s. w.) Schluß 3 Uhr.

Locales.
** Wiesbaden , den 12. Februar.

* Kaiserliches Telegramm , De. Majestät der
Kaiser nnd König hat an den hier wohnenden General¬
lieutenantz. D. von Melchior  folgendes Telegramm
gerichtet:

Es macht mir Freude , Ihnen an dem heutigen Tage , an
welchem vor 25 Jahren der Waffenstillstand begann , in dankbarer
Erinnerung Ihres tapferen Verhaltens als Bataiüonskommandeur
der Brandenburgischen Füsiliere im Feldzuge hierdurch den Kronen-
Orden erster Klaffe zu verleihen. Wilhelm  I . R.

§ Der Stadtausschuhverhandelte in seiner heutigen Sitzung,
in der Herr Bürgermeister Heß als Vorsitzender und d,e Herren
Stadträthe Bartling , Beckel und Wagemann als Beisitzer fnnglrten,
die Verwaltungsstreitsache des Herrn Küfers und Wemhandlers
Aug . Stein  gegen Polizei« und Gemeindebehörde wegen Ber«
Weigerung der Erlaubniß zum Verkauf von Wein und Spirituosen
in versiegelten und verkapselten Flaschen in einem aus seinem Grund¬
stücke, Hellmundstraße 19. zu errichtenden Laden. Polizei- und
Accisedeputation hatten das Gesuch wegen mangelnden Bedürfnisses
auf Ablehnung begutachtet. In der heutigen Verhandlung be¬
schränkte Kläger sein Gesuch darauf , oh n e Errichtung eines Ladens
neben seinem Weingeschäst den oben bezeichneten Verkauf ausuben
m dürfen. Da nach dem Gesetz aber erst das Gutachten der
Kal. Polizcidircktion darüber ob dem Gesuch Bedenken gegenuber-
stehen, einzuholeu ist, wurde die Verhandlung aus nächsten Mittwoch,
Vormittags 11 Uhr, vertagt . — Ebenfalls vertagt wurde die Ver-
waltungSstreitsache des Herrn SchneidermeistersKlemschm,dt betr . die
Erlaubniß zum Betriebe der Wirtbschast Ecke der Keller- und Feld«
straße wegen Abwesenheit des Aechtsbeistandcs des Klagers.

= Für daö Bismarck-Denkmal sind bei Herrn Reg.-
Rath Kantel  weiter eingegangen : von Herrn Rentner - oms
Wätjen , Gartenstraße 9, dahier 500 M.

* Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
11. Armee-Corps . Cassel, Kgl. Polizei -Direktion, Schutzleute 1000
Mk. Gehalt nach definitiver Anstellung 180 Mk. Wohiinngsgcldzii.
schuß. Creuzthal , Kaiser!. Postamt , Briefträger , 800 Mk. Anfangs-
aehalt und 60 Mark Wohnnngsgeldzuschuß. Kaiser!. Ober -Po^
direktian in Frankfurt (Main ) 4 Briefträger und Postschaffner
800 Mk. Gehalt jährlich und der gesetzliche WohiiUngsgeldzuschuH.
Daselbst, 4 Landbricsträger , je 650 Mark Gehalt lahrlich und der
gesetzliche Wohnnngsgeldzuschuß. Ziegenyam (Reg.-Bez. Cassel),
König!. Strafanstalt , Aufseher, monatlich 75 Mark Remuneration
und 10 Mark Miethsentschädigung.

* Kirchliches . Die evangelische Gesam mtkirch en«
ae m ein d c - Vcrtrctn ng  ist auf nächsten Donnerstag , Nach¬
mittags 4 Uhr, in den Wahlsaal des Rathhauses zu einer Sitzung
einbcrufen. Auf der Tagesordnung steht: 1) Verwandlung der
Hilfspredigerstellc an der Bergkirche m -ine dritte Pfarrersteüe.
2) Anstellung eines Hilssgeistlichen für die Marktkirchengememde,
3) Rcchiiungs- und Bausachen. , ,

* Verkehrsnotiz . Nach Mittheilung der Komgl. Eisenbahn-
direktion Frankfurt wird der Schnellzug Nr . 112 (11*, Vorm .) ab
1. Mai er. in Eltville  wieder anhalten . Dafür wird mdeffen
der Aufenthalt des Zuges 114 beseitigt.

* Volks -Borstellnng . Dem großen Entgegenkommen der
König!. Intendanz ist cs zu danken, daß auch Opern m dem
CvkluS der Volksvorstellung ausgenommen sind. Am nächsten
Sonntag schon, den 16. d. Mts . Nachmittags 3 Uhr , gelangt der
ewig junge „Barbier von Sevilla"  von Rossim zffr Auf¬
führung . Im Vorverkauf bringt der Volksbtldungsverem die Billett
zu den bekannten ermäßigten Preisen am Mittwochvon 7—9 Uhr
in der Bolkslesehalle Frankenstraße 7 und am Donnerstag und
Freitag Nachmittag von 3- 5 Uhr in der Gewerbeschule(W-llr -tz. ;

straße^ ẑ Veckauf^ ^ bic  Röntgen 'sche Entdeckung. Auf
Veranstaltung des Lo kal - Gew erb evcr ei  n s soll rn nächster
Zeit hier ein Vortrag stattfinden, in welchem von berufener Se,te
die Prof . Röntaen 'sche Entdeckung näher erläutert und durch Expe-
rimente veranschaulicht wird . Bezüglich des Tages schweben noch

!die Verhandlungen . . _ w . . ..I = Die Wiesbadener Allgemeine Poliklinik versendet
ihren vierten Jahresbericht . Danach ist dieselbe im BerrchtsMr
von 4053 Patienten in Anspruch genommen worden. Das ve-
deutet dem Vorjahr gegenüber wieder eine Frequenzzunahme um
mehr als 500 Kranke. Das Bedürfniß nach einer derartigen Wohl-
thätigkeitsanstalt ist damit ins hellst- Licht gerückt. Die Abth-ckung,
für Ohren -, Nasen- und Halskrankheiten wurde an Stelle von^
Herrn Dr . Gvetz vom Juli an durch Herrn Dr . Moxter Wer-
nommen. Zur selben Zeit trat Herr Dr . Friedrich Knauer an
Stelle des Augenarztes Herrn Dr . C. Koch. Die Sprechstunden
wurden wie bisher Helenenstraße 25 abgehalten ; und zwar zuletzt
von 8- 9 Uhr Montags . Mittwochs und Freitags , für Zahn - und
Mundkrankhciten : Zahnarzt D . C. Funcke; von 9 U 10 Uhr
täglich, für innere und Nervenkrankheiten : Dr . rnsd . Krau >z, von
10 —11 Uhr täglich für Augenkrankheiten : Dr . med . Friedrich
Knauer ; von 1D/ . - 12 Uhr täglich, für HautkrankheU-n und
Syphilis : Dr . med . Georg Knauer ; von 12—1 Uhr täglich, für
Kinderkrankheiten: Dr . med . Schill ; von 12—1 Uhr' Dienstags»
Donnerstags und SainstagS für Ohren -, Nasen- und H- lskrank.
heilen: Dr . med Moxter ; von 121/»—l 1/* ühr täglich, für
Chirurgische Krankheiten : Dr . med . Karl Roser ; von *
Mittwochs und Samstags , für Frauenkrankheiten Dr . rnsd . Micheksen.
Gefördert wurde die Anstalt in erster Linie durch die Stadt die
ihr , in Anerkennung der Gemeinnützigkeit, und zur Beschaffung
der Mietbsräume wieder einen Betrag von 500 Mk. zuwenüetc.
Auch von privater Seite sind verschiedene theils jährliche, thens

' einmalige Gaben , im Ganzen 905 .80 Mk. der Klinik zugegaugen.
Eine sehr wichtig- Unterstützung hat ferner die Anstalt durch d-n
hiesigen Verein vom Rothen Kreuz gesunden. Znm Schluffe wird
allen Denen , die die Poliklinik so wesentlich gefördert haben, der
wärmste Dank ausgesprochen mit der Bitte , der Anstalt recht viele,
wenn auch kleine, womöglich aber regelmäßig- Beiträge zukommen
zu lassen. Solche werden von d-n b-theiligten Aerzten und von
Herrn G . H. Luaenbühl , Marktstraße 19. entgegengenommen.

* Das „ Nizzaplätzchen " an der sudlrch-n Rampe des
neuen Theaters läßt die städtische Curverwaktung durch Anpflanzung
von Koniferen verschönern, der Boden soll mit Porphyr -Kleinschlag
fein sauber gehalten, auch sollen Bänke und Fußschemel dort aus-
gestellt werden. — Der Asphaltbelag der 860 qm haltenden
Wandelbahn  der Neuen Kolonnade soll in kürzester Zett erneuert
werden ; die Arbeiten find der hiesigen Firma Moritz Schmidts
Luisenplatz 3, übertragen worden.

* Gemälde - Ausstellung . Neu ausgestellt ,n Banger »
Kunstsalon (Taunusstraße 2) sind : Portrait des verstorbenen Frei« .
Herr von Köppen von B . Bigelius hier, sowie ein Studi -nlopl,
Dachauer Marienmädchcn , Kind unterm Wcihnachtsbam, Stillleben
derselben Künstlerin . Fräulein Car . Raum , ebenfalls « ne hiesige
Malerin , ist mit einer wohkgelungenen Copic Mourillo s Wurfes

vertreten . Die Bürgel 'schen Landschaften bleiben nur noch
kurze Zeit hier und gelangt nächste Woche Arnold Böcklins neueste»
Gemälde Maria Magdalena zur Aufstellung. ,

* Der hiesige Zweigverein für Volksbildung, ber
eine so vielseitige Thätigkeit zum allgemeinen Wohl entfaltet, ver
Lffentlicht heute ein Inserat , das wir der Beachtung aller Menschen¬
freunde bestens empfehlen. Nur wenn der Verein die thatkrastige
Unkerstützung recht Vieler findet, kann er in dem bisherigen Smn
weiter wirken und den Kreis seiner Thätigkeit dem Bedurfmß -Nt»,
sprechend ausdehnen . .* Der Gabelsberger Stenographen-Vereiu Wreo«
baden feierte unter außerordentlichzahlreicher Bitherligung am
vorigen Samstag , den 8. er., den Geburtstag deS  Meister
GabelSderger  durch einen Herrenabend im Saale des „v“
Hahn " . Unter Ansprachen, musikalischenund humoristischen V
trägen sowie gemeinschaftlichenLiedern blieben die Theilnehmer
zu vorgerückter Stunde zusammen und man trennte sich mit o
Bewußtsein , einen schönen Abend verlebt zu haben.

- Athletcn -Wettstr - it . Bei dem in
Wettstreite errang der Athleten - Club Germania  hier 3 pre j
Es ist dies um so erfreulicher, da genannter Club erst seit « _
5 Wochen besteht und trotz der überaus großen Concmrenz
Resultat erzielte. Der Club hält am Sonntag zu Ehren
Sieger in seinem Bercinslocale , Hermannstraße Nr . i,
Commers  ab.

* Der „Katholische KaufmännischeBere»« Wteo
baden" veranstaltet am Fastnacht-Montag, Abends8 uy
decorirten oberen Saale des Kathol. Vereinshauses Dotzhermer̂| P
24 , einen großen Maskenball . Es sind die besten Vorbereitu g
dazu getroffen und dürfte sich auch diese Veranstaltung , weich
Abschluß der dieSwinterlichen Vergnügungen bildet, zu einem c
gediegenen wie humorvollen , echt rheinischen Carnevalsfeste gest» '
bei dem sich jeder Theilnehmer gewiß nach Herzenslust am I
wird . Einiges von den Maskenspielen und scherzhafte» uevcr !
ungen soll doch verrathen werben; U. 8 . wirb «N 8b"
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(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
> Don den vielen neuen Erscheinungen, die in rascher
Folge vorüberzogen, war es nur eine einzige, die ihn

Albst mit Interesse erfüllte. Es war dies die Prinzessin
Mathilde, eine unverheirathet gebliebene jüngere Schwester
des Herzogs, die «in Palais im weit ausgedehnten Park
des herzoglichen Schlosses bewohnte.

Wieso ganz anders war diese Prinzessin geartet als
.die glatte, höfliche Gesellschaft, welche er bisher kennen
gelernt hatte.

Schon ihr Aeußeres verrieth das Eigenartige dieser
hohen Frau.

Sie konnte nicht als Schönheit gelten; die Gestalt
war überzeugt, das Gesicht regelmäßig, aber schmal und
blaß, nur die wahrhaft königliche Haltung des Kopfes
und die ausdrucksvollen grauen Augen, aus denen ein
reicher Geist strahlte, sowie der kleine Mund, dessen rothe
Lippen in auffallendem Gegensatz zu der durchscheinenden

iBläffe des Gesiebtes standen, verliehen der Prinzessin
etwas besonders Anziehendes.

Bald hatte sie, als der Präsident und seine Gemahlin
der hohen Dame ihre Aufwartung machten, das Gespräch
auf ein ernstes Gebiet hinübergeleitet, und Dr. Norden
staunte über die Reife des Urtheils und über die Fragen,
welche das Volkswohl betrasen, und der Präsident war
dicht wenig übeycascht, von bet: hohen Frau zu erfahren,
daß ste sogar eine Arbeit aus seiner Feder kannte, eine
kleine Schrift, welche den Titel führt: Die Repräsentativ-
rechte des Volkes.
. »In wahrhaft gehobener Stimmung verließ er den
Salon der Prinzessin.
: «Eine schreckliche Frau !* bemerkt« die Präsidentin,
als sie die vor dem Palais wartende Equipage wieder be¬
stiegen, „ich kann mir nun auch denken, warum die
Prinzessin unverheirathet geblieben ist, — der reine Blau¬
strumpfk

Seine Bemerkung, daß man es anerkennen müsse, wenn
.so hohe Personen ihre Mußezeit benützen, die großen,
schwebenden Fragen, welche menschenfreundliche Bestreb¬
ungen der Gegenwart angehen, zu studiren und sich selbst

.̂ iheil zu bilden, beantwortete seine Gattin mit einem
Achselzucken, welches ihm deutlich verrieth, daß er um
Gotteswillen nicht Derartiges von ihr verlangen solle.

> Es lag ihm das auch vollkommen fern. Ihre ganze
Natur war eben anders angelegt, und ste erschien um
deswillen nicht minder liebenswerth.

Nachdem alle Formalitäten erledigt waren, begab sich
Dr. Norden an die Erfüllung seiner amtlichen Pflichten.
r v" ier  Minister des Innern, hatte ihn
selbst in sein Amt eingeführt.

Die Excellenz war offenbar mehr Hofmann als Be
amter. Er vermied es, auf die von seinem neuen Mit-
arbeltcr angeregten Fragen näher einzugehen; überhaupt
ichren es dem Präsidenten, als ob er keineswegs das
besondere Wohlwollen seines Chefs besitze.

: er war gewöhnt, auf seine Kraft und sein
Selbst-Vertrauen allein angewiesen zu sein, und darum
berührte ihn das kühle Verhalten deS Ministers nicht
rm geringsten.

Mit der Gründlichkeit, die ihm eigen war, studirte
er die Verhältnisse und fand bald heraus, daß sein Vor¬
gänger — übrigens ein kränklicher Herr — die Fäden
der Verwaltung nie in seinen Händen vereinigt, sondern
Alles seinen Räthen überlassen hatte.

In den Bureaux herrschte schon nach einigen Tagen
große Befremdung, die bald einer zunehmenden Unzu¬
friedenheit Platz machte, als der neue Ressortchef mit
kundiger und energischer Hand auf die Thätigkeit ein¬
zuwirken begann.

Sein Auge schien Alles zu durchdringen. Die Bureau¬
diener waren ln steter Bewegung, bald diese, bald jene
Acten mußten dem neuen Ehef gebracht werden. Er
iarbeitete mit einer Schnelligkeit, die den Regierungsräthen
und Affessoren wahrhaft unheimlich erschien. Mit der
ĝuten Zeit schien es für die Lässigen zu Ende zu sein.

'Dabei aber mußten sie seine eigene, unermüdliche Thätig¬
keit anerkennen, seine Umgangsformen waren tädell«», er

bewies den Beamten gegenüber sogar eine Zuvorkommen
heit, die gefangen nahm; süne Anordnungen waren be¬
stimmt, aber nie, auch wenn sie auf entgegengesetzte An¬
sichten stießen, rücksichtslos.

Eines Tages wurde einer der Regierungsräthe ins
Arbeitszimmer des Präsidenten gebeten.

Dr. Norden saß, eifrig in den Acten blätternd, an
seinem Schreibtische, als der Beamte eintrat. „Es thut
mir leid, daß ich Sie incommodiren muß, Herr Rath,
aber icĥ ersehe hier aus den Acten, daß eine, wie mir
scheint, äußerst wichtige Sache vollständig unbearbeitet
liegen geblieben ist. Es handelt sich um Uebelstände, die
sich in dem Bergwerksbezirk Eibenthal herausgestellt haben
— schon vor Jahresfrist — denen aber in keiner Weise
von der Negierung Beachtung geschenkt wurde. Auf wessen
Veranlaffung blieb die Sache auf sich beruhen?"

Der Regierungsrath, ein noch jugendlicher, etwas
blasirt aussehender Herr, drückte das goldene Pince-nez
auf die feine Nase, trat nahe an den Schreibtisch heran
und erwiderte in einem unangenehm schnarrenden Tone:

Gestatten Herr Präsident mir Einblick."
Dr. Norden reichte ihm die Acten, lehnte sich in

den Sessel zurück und strich sich über die hohe Stirn.
Nach einer Weile, in der man nur das Umschlagen

der Actenblätter vernahm, antwortete der Gefragte mit
einem bezeichnenden Lächeln: „Freiherr von Steinhaufen,
Ihr Herr Vorgänger, war der Ansicht, daß diese Uebel¬
stände, — wie Sie, Herr Präsident, es bezeichneten—
in Wirklichkeit nicht vorhanden wären und die Unzufrieden¬
heit der Bergleute nur künstlich, durch bezahlte Agitatoren
geweckt worden sei, deshalb auch kein Grund vorliege, eine
Jnterveytion von Seiten der Regierung zu rechtfertigen."

. . Aber der Bericht des Bergraths Starke, — doch
gewiß die Ansicht eines tüchtigen und unparteiischen
Mannes, der ohne Zweifel die Interessen der Regierung
mit großer Wärme verlritt, — deckt sich nicht mit der
Annahme, die hier bei uns maßgebend gewesen ist."

„Gestatten Herr Präsident, Bergrath Starke ist be¬
kannt als eine etwas — ich möchte sagen, für sein Fach
zu ideal angelegte Natur, ich habe seiner Zeit mit ihm
studirt " hier lächelte der Sprecher mit gutmüthigem
Bedauern — „und seine hier niedergelegte' Ansicht hat
mich durchaus nicht überrascht, entsprach vollkommen dem
Bilde, das ich seiner Zeit von dem sehr fleißigen Com-
militonen gewonnen. Zu bedenken gebe ich auch, daß
Bergrath Starke selbst einer Arbeiterfamilie entstammt,
mein Gott, das Blut verleugnet sich nicht."

Der Präsident sah mit Hellem Blick dem Sprecher

XI . Jahrgang.

in das lächelnve Gesicht. „MeinJnteresse für die Personaiien
meiner Beamten ist nur gering, Herr Regierungsrath

Die Acten dann wieder ausnehmend, fuhr er fort:
„Sie haben in dieser Angelegenheit meinem Herrn Vor¬
gänger Vortrag gehalten?"

„Jawohl, Herr Präsident, mir war die Bearbeitung
aufgetragen worden."

„Und Sie haben iu dem neben angedeuteten Sinne
die Frage beleuchtet?"

„Meine heutige Ansicht deckt sich noch mit der vor
Jahresfrist aufgegebenen," erwiderte, sich verbeugend, der
Nath._ (Fortsetzung folgt.)

Ich habe mich in Wiesbaden als

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshülfe

niedergelassen und wohne

Rheinstrasse 18  part
(Ecke Nicolasstrasse)

Sprechstunden 10—12 und 3—4 Uhr.

Dr. Apfelstedt,
bisher I . Assistenzarzt an der Königl. Universitäts-
Frauenklinik zu Göttingen, sowie Hospitant an den

Frauenkliniken der Universitäten Leipzig, Prag
und Wien. 2881

Louis ttittig4Go.,
Cöthen (Anhalt)

sind zur Fabrikation von
Dr. Lutze’s u. Dr. Schwabe’s
Gesundheits-

Sehutamaike. fidiffCC S
einzig und allein berüchtigt.

■ Kein anderes als das TVittig’sche Fabrikat wird
von den Herren Dr . Lutze u. Dr . Schwabe empfohlen.
Vor den vielfach versuchten , meist völlig misslungenen

I Nachahmungen wird gewarnt . 520h

2716

'ÄÄTBedarf  in Tapeten hat, und besonders billig zu kaufen
X lDen̂c sich an Unterzeichnete Tapetenhandlung, bei

r*  man nur die modernsten Musterum  findet.
Hermann Stenzel/ UMgenMe  16.

«t Seegrasmatratze 10 Mk.. Ltrohsack
U*  5 Mk., Deckbetten 16 Mk., Kissen

6 Mk., Rohrstuhle3 Mk., lack., pol. u. eiserne Bettstellen, Kleider-,
Bücher -. Spiegelschr tnrke, Kommoden , Tische , Spiegel , Sopha 's,
Ottomane ,Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.

3855 lol , 24 Lnisenstr. 24, part .j

Masken-Garderobe-Verleih-Anstalt.
Empfehle in reicher Auswahl Damen - und Herren -Masken Costümc in künstlerischer

ib geschmackvoller Auslübruna als:
Dominos
Prinz Carneval

i Türke
' Spanier
Fischer
Jäger
Landsknecht
Stierfechter
Zigeuner
Vater Rhein 2826
Harlekin
Mephisto
Mohren
Trompeter
Gigerl
Japanese
Fra Diabolo

Frau X*. Gerhard , Goldgasse 9 , im Hause des Herrn Kneipp.

. I
Prinzessin Carneval
Königin der Nacht
Altdeutsche Fürstin
Edelweiß
Diana
Walküre
Aida
Carmen
Römerin
Griechin
Japancsin
Undino
Gleichen
Bachantin
Brieftaube

Schneeglöckchen Dominos
Italienerin Elsa
Winter Amor
Dornröschen Mohnblume
Banditin ' Bergmann
Bäuerinnen Zigeunerinnen
Kartenschlägerin Rothköpfchen
Tyrolerin Postillonin
Sonnenblume
Herzdame Kerm-Auzjjge:
Magritte Lohengrin
Malerin Römer
Domino Ungar
Pfau Figaro
Zauberin Tamino
Spanierin Altdeutscher Herr
Kirsche Graf Strahl

mit Glocke 50 Pfg . extra,
versende gegen Nachnahme meine
gut abgestimmtcn, als die besten
anerkannten Aon plus ultra-
Concert -Zng Harmonikas,
35 Cmtr. hoch, >,,int 10 Tasten,
2 Registern, 2 Baffen, 40 Stim¬
men , 3 Bälgen mit' Eckenschonern,
2 Zuhaltern, 75 illickelbeschlägen
und offener Nicke iklaviatur, des¬
halb starke orgeliartige Musik.
Stimme» fast» «zerbrechlich
Schule umsonst. Verpackung frei.
Porto 80 Pfg. tz Sarantic : Zu¬
rücknahme, wenn meine Instru¬
mente nicht gut Ausfallen.

Tausende No/chbestellungen.
Herrn. Snahg, gSf 1

In der Garantie , die ich leiste,
liegt die beste lSürgschaft für die
Lieferung cim/s guten Instru¬
ments nicht in,marktschreierischen
Annoncen,  362b
4PSBB9BBSI
Alteren sowie

jüngeren
Männern

■Wirddie in 27. Anfl . erschienene Schrift
des Med. - Kat)» Dr . Müller über das

(Quitten  ,

zur Belehrung empfohlen . ,
_ ^ Sis Zusendung unter Conrart
für 1 Mark in Briefmarken . M
c Eduard Bendt , Braunsehwelg,;
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5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Donnerstag Wiesbadener Ksenernl-winzelger. 13 . Februar 18S6.
Nr. 37.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ' ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 1© Uhr Vormittags in «nserer Expedition einzuliesern

Reparaturen
an

HlhNNlckslchkll
fertigtbilligerwiejed . Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Umzüge,
p«e Rolle und Möbelwagen, be.
sorgt prompt und billig. 2795

8. Bernhardt,
Amzüge

per Federrolle übernimmt bill.
1 . tVöIl-Stnssons ',

Karlstraste 38,  2751

Empfehle mich in allen vor.
| kommenden

Näharbeiten
| unter Garantie . Costiime von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz,

12829 Römerberg 7 , 3 . St.
I 2 »unte Wäsche wird sehr bill.

V angefertigt und ausgebessert
auch Kleider werden ausgebessert

I Bismarckring 11 Hth.  2814*

Wefterwälder

Mwaaren,
geräucherten Tchwarten-
magen und Fleifchwurst
80 Pfg .. Leber- und Blut¬
wurst 60 Pfg.

Hirschgraben 2 « ,
2846 * Eck-Laden.

Eine eleganteDuMenmaske
>(Teufelin ) billig zu verl . 2785

Herrnmühlgasse 7, 1. Etage.
jMtlcg . Preismasken : Oste^
VI- Hase und Rose (neu) Polin,
Elsässerin, afrik. Königin , JockeyIvon2 Mark an zu verl. 2828*

dtdleriiraste 16a . Vdh. 1. St . I

Wchttgiffk 18Ä
Arbeiter Kost ti . Logis. 2812*

3amtn# ii9lti4o|nne

Wer 6411
Geld

sparen will , kaufe nur

Marlolti 'lS
verbesserten

Jüc# nrditei6cn
(pro 1000 Stück 5 M .)

wird sauber geliefert. Näh . bei
Frau Frech,

Gustad -Adolfstr  6.

litt innpPöttuX
Sten Mittagstisch zu 50 Pfg.62 Hermannstr . 12

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet , jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, t rocken gerups
Postkorb 10 Pfd. frco. 5,75 M

Is Tafelhonig
garavtirt naturrein , Post-
kanne 10 Pfd . freo. 5,50 M.

Ander SchöUer,
Mast - ARstatt » - Aienen-

Wirthschaft, 299b
Uj SztJInna,Unflarn

Wiederverkäufer wenden sich an
Fl
V. Marioth&Co.,

Düsseldorf.

O.CiF. Mi;«ther ,Hannover II,
Steinthors kdstr. 19. Musikinstr.-
Harmonika- n. Saiten-Fabrikant.

Preisliste gratis . 234

Uiairafh SiOO reiche Parthien
IlCilultl. fcmte sof. Offert . Jonrn.
Charlottenb, .2 , Berlin . Hrn .IOPf.
Port «. Für ,-Damen umsonst. 528b

Weiiner ’s »*
Hansiac.to Eier-Nudeln,

täglich sßeisch fabrieirend.
Fsinsts itLlitnisohshlai -oak-onis,
fste. Tafel -Sa urf, Zwetschen rc.

Maitstr.il?,Laden,Hinterhaus
Bratnanoa leüngerupft,?—8Pfd.schwer
utolgalldu) tz, Gans M. 4 frco.

t, Becker, Breslau-Pöpelwitz.
hygienisches- , ScHntz-litte

für Frauen empf.) Ein»
fachst Anwentr , Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. A.« Brief geg. 20 P
für Potto . B . Osckmmn,
Konstanz G . 25 _1276

Znm Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwerden,

schwacher Verdauung «nd
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 481b

F . Koch, penf. Kgl. Förster,
P ömbsen, Post Nieheim (We sts.)

Echte “ ^ *!"
Accord-

Zithern , in einer Stunde ohne I
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument , kosteten
ruh . lll . 16 .— jetzt nur M. 12.—,
«lange der Vorrath reicht, bei!
0 . C. F . Miether , Hannover,

Harmonika - u . Musikmstr.Fabrik
in Hannov . II , Sreinthorseldstr.19.

W . Allen werthen B̂estellern
gebe noch1 kl.Musikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri¬
kate überzeugen sollen. 0 . Ü

Wer Mundharmonika schnell
und gründlich erlernen will , ver¬
lange die ,,Neue Mundhar-
monikaschnle ohne Noten"
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestimmten Mundharm,
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco. Meine Mytheria Z « g-
harmonikas übertreffen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst¬
erlernen , jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen , desgl
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O . C . F . Miether , Hannov.
Harmonika - u . Musikinstr.-Fabrik
in Hannov . II,Steinthorseldstr .19.

MchWe
direct an Private liefert in
glatt, gepreßten u. gewebt.
Mustern , einfarbig u. bunt
gehalten schon v. M . 3.—,
p. Mtr . ab, ebenso Plüsch¬
tischdeckenu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen.
Proben frc. geg. fre. 499b

SA. Fuchs . Barmen Ehrenstr .l .k

zu verleihen 2827*
Römerbera 10 , Part.

, Eleg . Masken -Auzüge ^ u
verleihen Karlstr . 39 , Hth . 1. St.

(Falkenjäger , Feuern, ., Rudersp .)
Izu verleihen. Näh.

Hellmundstraße 49 , 2 . Stock.
I gjXin  gebraucht . Pneumatrc-
I Rad zu kaufen gesucht, evt.
gegen ein neues einzutauschen
2826* Kellerstr. 12 , Parterre.

zweiter Stock links, ein
möbl.Zimmer zu verm.  a

r "\ tanienftrafte21 , Stb .I .St.
SU crh. 2 anst. jge. Leute^billig
Kost und Logis. 2832*

Wohnungsgesuch.
Junger kausm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

(OflVnc ötellm : i

T

__ W -r . __
Zlicht-mdLeMhiikk
deziehen will, verl. Preis !, mit
zahlr. Anerkenn, höchst. Herrsch,
umsonst, bä. Becker , Weidenau,
Sieg , Geflügelhos. 518b

Eine vollständige

Siktttti-EiilriHtmg
| zu verkaufen 2802*

Aarstrast « 0 , Parterre.

iitt ^31Üf 'lt}l"fff *C1 zu verk I schneiden unentgeltlich erlernen
2804* Saalaaffe 4/0 , 1. St 2824 KirckaaM 2. 2. St . r.

rLtellungerh .Jed .schnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen,
aus w.Qourier,Berlin,Westend.

-sicht. Rockardeiter lur
' dauernd gesucht 2842*
G. NSIker , Mauergaffe 10

können das Klcider-
vil machen und Zu«

Au- u. Berkaus GinLchrmüdchm
ür Weiß- und
Buntsticken ges.

Wellriöstr . 5 , Frtsp.

Wmädchm
zum Sticken finden Stelle a
Steinaalle 2 . drei Treppen linkst

von getragenen Herren - und
Damenkleidern, Uhren , Gold- und
Silbersachen, Möbel , Betten,
Pfandscheine und Schuhwerk wer¬
den zum höchsten Preise angekaust
Frau H. Lange , Metzgergaffe 35,

vis -krvis 2237*
Schellenbertz'sche Hosbuchdruckerei

In Mknusen
I ein Bett , ein Spiegelschrank, ein

Secretär , 1 zweith. Kleiderschr.,!
I l Kommode, 1 Waschkommode^INachttisch, 1Bücherreal, Küchen-

schrank, Ablaufbretter , Küchen-Ibreiter, Küchentisch 1991*
Wellritzstraße 1« ,

Seitenb . Part.

2825*

M

AÄine kinderlose Wittwe,
d 50 Jahre alt mit 2000 M.
Vermögen, wünscht sich bald zu
verehelichen. Offert , unter W. IOO
an die Exped. d. Bl . 2781

Ei« Kind
wird in Pflege genommen. Näh . !
„Rietherberg " bei Will . 2840* ,

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell,
(auch brieflich ) die Anstalt

von Fried . Carl Göller , I
Elberfeld . 334b

Prospecte gratis . Prim . Refr.
Erfolge werden nachgewiesen.

1 aaa  Briefmarken,ca .180
AUUU Sorten,60 Pf.100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M.
120 bess. europäische 2,50 M . be,

G . Zechmeyer . Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

kauft mau am heften beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
^Mgsass - S U Stiege.

GrKMeL Lm7 Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . UHlman,
Rotte Nachf., Marltstr . 19a , 3. 1.
Ecke Grabenstraße . 8101

Jeder erhält
unter Garantie der Zurück¬
nahme für den billigen Preis
von 7 Mk. 30 Pfg . 200 gute
5 und 7 Pfg . Cigarren franco
gegen Nachnahme zugesandt,
die delikat schmeckend, ein
äußerst preiswerthes Fabrikat
sind. Ein Volkskalender für
1896 mit nützlichen Tabellen,
Tarifen ,e. liegt in jedem
Packet gratis bei. 454b

Rud . Tresp,
Neustadt W -JPr. 57,

Cigarrensabrik u .Versandthans.

Sicheren Erfolg
bringen die bewährt , u . hochge-
schätzten Kaiser ' s Pfeffer¬
münz - Caramelleu sichert
gegApPetitlosigk . ,Magen¬
weh u. schlechtem verdarb.
Magen acht in Pack, k 25 Pf. ,
bei Otto Sichert , Apoth.
Wiesbaden . 1

per StUok 3.20 Hark
mit 4 Linsen und

3 Ausüüfrea.
unter Garantie . AgSx&r  rrels-
Jtd M stuck,  iSsKfäur Katklig

UMiohitnicht jffiSKW  Stumm*
gcr&at,  lieber

Fernrohre,
Feldetcohor,
Operngläser,

Luppen, Coropasse.
■Ikraeoope u. Musik
werke vers . gratis

. KirbergL Comp.
Sräfrath-Centralb. Soliggen

Ajgine guterhalt . Kindcrbett-
stelle mit Strohsack und

Matratze für 12 M . zu verk.
2834 * Hermannstr . 13, Stb . 1. St. !

fCinc  Strickmaschine billig
zu verkauf, und Canarien-

weibchen Hellmundstraße 45,
2. Hinterh 2. Stock l. 2833*

Prima
Spezerei-Geschäst,
gute Lage , tägliche Einnahme
40 bis 50 Mk. zu vermieden.
Hellmundstr. 59 , 2. St . l. 2776*
A^ abe noch einige Harzer

Kanarienhähn « «nd
Weibchen zu verkaufen. a
ü . Ivunk , Oranienstr . 21, Frtsp.

. Magnum bonnm
I* Pfd . 3 Pfg . fort¬

während zu haben Gg . Faust,
Landwirth , Hellmundstr. 39 . a

Ein
junger „ , ^

billig zu verkaufen Dotzheimer»
straße 42 , Hth. d. Schnarr.

Adolph-riisjk5
Stb . r. 1. St ., 2 sehr gr. Zimmer

I Küche u . Zubeh . zu vermietben.
Nah . Vrdrh . 2. St . l. 2490!

Spihhund
verkaufen Dotzheimer
Hth. d. Schnarr . <

Zimmrrspiihnr««d
Mölzchrn 2726 1

fortwährend karrenweise zu haben
vis -h- vls dem alten Todtenhof.

-portmagrn
I,u kaufen gesucht . Offerten
, mit Preisangabe unter bl. G. 71
«an die Exped. dieses Blattes. '

8 schöne , gut zugängl . Keller¬
abtheil., vorzügliche Lage , für
Flaschenbierhdlr., auch Weinhdlr ., l
m. Wohn . v. 2—3 Z . zu verm.
Näb . Vdh. 2 St . l. 248 7!

Drudenstt. 3,
3. Stock ist zum 1. April hübschesI
Logis von 2 großen Zimmern
und Küche im Abschluß zu ver-

| miethen. Näh . Part , od. 3. St.  a |

FmdliGraße 29,
eine Wohnung im Hinterhaus zu I

i vermieden bei H . Vollmer,
IMetzgermeister. ■ a I
j Römerberg 37,
Part .-Wohnung per 1. April zu

U m . Näh , daselbst._ 266 1

Walramstt. B5
[2 Zimmer , Küche und Keller!
GlaSabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transportierherd und Keller
auf 1. April zu verm.  23521

_ Hl
Drudenstraße 10,

Dordh . 3. St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen.

HckMtßlilßk 12.
1. Et ., schöne Zimmer mit und!
ohne Pension zu vermiethen.

^stlchEelle 2843-
Hirschgraben 16 , 2. <at ._*
;ii * tüchtige Frau sucht noch

einige Kunden zum Waschen
und Putzen , daselbst sind ein
Lachtauben zu verkaufen. Näh.
Hochstättc 31 , Hth . 1. Etage, a

Ittti«
str«»eistgelfliche»
Aldcksttchms

im Naihhaus.
Arbeit finde« :

3 Barbiere
1 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
2 Friseure
1 Glaser
1 Hausbursche
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Schmied
1 Schneider
2 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
2 Wagner.
1 Schlosser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider -Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinderlehrling geg.-berg,
1 Dienstmädchen
1 Köchin für Pens.
1 Verkäuferin w. engl, sprich'

Arbeit suche» '
4 Gärtner
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
4 Krankenwärter.
4 Lackirer
3 Maler
1 Sattler
5 Schlaffer
4 Tüncher

5 Monatssrauen
4 Putzfrauen
4 Mischerinnnen
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Tanzlehrer Heidecker einstudirtcr Helgoländer Fischertanz von acht
Damen und acht Herren in Costümcn, sowie eine große Morithat
zur Aufführung kommen. Ferner haben ihr Erscheinen angemcldet
eine Clown-Truppe , darunter der weltberühmte Clown Tim Bulling
und ein überseeischerGrossist „Wahrer Jakob " mit einer Verkaufs¬
bude und werden auch diese ihr Möglichstes zur Unterhaltung bei¬
tragen . Kurzum , es sind die großartigsten Vorbereitungen getroffen,
den Besuchern des Balles genußreicheStunden zu bereiten.

* Der Verein der ansässigen Kellner Wiesbadens
hält feinen großen Maskenball in diesem Jahre Donnerstag , den
13. Februar , Abends 8 Uhr, in der Turnhalle des „Männer-
LurnvereinS ", Platterstraße , ab. Diesesmal verspricht die Ver¬
anstaltung eine recht gelungene zu werden und ist der Vorstand be¬
müht , den geehrten Gästen recht angenehme und gemüthliche Stunden
zu bereiten. VerschiedeneUeberraschungen sind vorgesehen.

W . „Gesellschaft Fidelio . " Man schreibt uns : Zu einer der
beliebtesten hiesigen Fastnachtsveranstaltungen gehört unstreitig der
Maskenball der Gesellschaft Fidelio.  Derselbe
findet am Fastnacht-Samstag Len 15. Febr . d. I . im Narrensaale
der Römer statt und verspricht äußerst großartig zu werden. Von
den bereits angemeldeten Gruppen wollen wir in erster Linie die
im vorigen Jahre im Crystallpalast zu London mit ihren groß¬
artigen Leistungen Aufsehen erregende, fre, turnende Künstler und
Clown -Gruppe „Ocivo Blotschko" erwähnen . Dieselbe wird mit
einem Extrazug der Summericher Bahn hier eintreffen, von
der kräftigen,  närrischen Bereinskapelle oder eigentlich die Engen-
hahner Rothstands - und Curkapclle genannt , empfangen werden
und unter großem Pomp und schwierigenEvolutionen ihren kühnen
Einzug halten . Außerdem sind verschiedene Gruppen von sitzenden
und fahrenden Künstlern angemeldet. Hoffentlichwird sich der dies¬
jährige Maskenball seinen Vorgängern , betreffend Arrangement
und Amüsement, würdig anschließen können. Um dem tollen
Trubel und auch wohl den tollen Köpfen womöglich die Krone
aufzusetzen, finden aus diesem Grunde am folgenden Tage
(Sonntag , den 16.) eine Nachfeier auf der Bürgerschützenhalle statt.

* Ein Papier - und Schreibmaterialienhändlerhatte
beim Unter rjich sminister  darüber Klage geführt, daß er durch
den Vertrieb von Schreibheften  an die Schüler zu
Gunsten eines Vereins geschädigt werde. Dom Minister ist darauf
nun verfügt worden, daß nach den »»gestellten eingehenden Er¬
mittelungen sowohl die Lehrervereine, als auch die einzelnen Lehrer
sich der Einwirkung auf den Vertrieb bestimmter Hefte im Interesse
Ihrer BereinSzweckezu enthalten haben. Wenn auch keinem Vereine
verwehrt werden kann, für feine Kasse Geschenke von Verlegern
anzunchmen , so wird doch nicht zugelassen, daß in der Schule
gegen di« Anschaffung guter Hefte, von welcher Seite sie auch an-
geboten sein mögen, zu Gunsten irgend einer bestimmten Ausgabe
ein Einfluß geübt werde. In diesem Sinne werden alle Schul¬
behörden diese Angelegenheit behandeln.

8 Strastenskandal . Gestern Abend kurz nach 10 Uhr ver¬
übte ein hiesiger junger Händler in der Metzgergasse durch unge¬
bührliches Schreien groben Unfug.  Von dort patrouillirenden
Schutzmännern zur Ruhe ermahnt , erging er sich in beleidigenden
Aeußerungen gegen dieselben und widersetzte sich dann thätlich
seiner Verhaftung . Sein widerspänstiges Benehmen nützte ihm
gar nichts, denn er wurde von der Marktstraße aus in das Polizei-
gefängniß getragen.

8 Agnoscirt Der am Sonntag Abend in der Bedürfniß-
«nstalt an der Röderstraße plötzlich todt  zu Boden gefallene,
bisher unbekannte junge Mann wurde als der 21 Jahre alte
Eärtnergehülfe Wilhelm Rübenach  von hier agnoscirt.

8 Diebstahl . In der Nacht vom 8. zum 9. ts . Mts . sind
wiederum 4 Glühlicht-Apparate aus verschiedenen Straßenlaternen
gestohlen worden.

Iheiter. Km- ml Mmschast.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden.  11 . Februar . „Die Walküre ." Musik-
brama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring der
Nibelungen ") von Richard Wagner.  DaS Werk war neu ein-
studirt und gelangte mit theilweise neuer Besetzung zur Aufführung.
Frl . Brodmann  sang zum ersten Male die „Sieglinde " , Frl.
Crone gg  die „Brunhilde ", während FrariGrün -Baumgartner
die früher von ihr innegehabte Partie der „Brunhilde " mit der¬
jenigen der „Fricka" vertauscht hatte. Neu war außerdem noch
Herr Schwegler  als „Hunding ", während die Repräsentanten der
Rollen „Siegmund " Herr Krauß  und „Wotan " Herr Müller
dieselben geblieben waren . Die Partie der „Sieglinde " erwies sich

lehr glückliche für Frl . Brodmann.  Die Sängerin sah
sehr hübsch aus und spielte die Rolle charakteristisch und mit großer
Hingebung für ihre Aufgabe, dabei kam ihre Stimme ganz vor¬
trefflich zur Geltung . „Sieglinde " wird jedenfalls eine der dank¬
barsten Partien für Frl . Brodmann  sein . Sehr gut gelang
auch Frl . Cronegg  die Darstellung der „Brunhilde " im Mienen¬
spiel sowie in den Geberden, wobei ihr ihre prächtige Bühnener¬
scheinung vortrefflich zu statten kam. Auch gesanglich war die
Leistung eine ausgezeichnete zu nennen , soweit wir der
Vorstellung folgen konnten. Namentlich entwickelte Frl . Cronegg
in der Höhe wenigstens im 2. Akt, den wir noch gehört haben,
eine seltene Kraft und Fülle . Jedenfalls hat die Künstlerin ein¬
mal wieder bewiesen, daß ein nicht zu unterschätzendes dramatisches
Talent in ihr steckt. Frau Grün - Baumgartner  hatte die
Undankbare Partie der „Fricka" mit der von ihr bekannten Ge¬
wissenhaftigkeit einstudirt, und fang dieselbe sehr ausdrucksvoll und
Mit großer dramatischer Lebendigkeit. Ein sehr markiger Darsteller
M Spiel und Gesang war Herr Schwegler  als „Hunding ",
wahrend die Herren K r a u ß und Müller  ihre Partien mit

. °er bekannten Charakteristik im Ausdruck und Spiel Wiedergaben,
nur erschien uns Hr . K r a u ß gesanglich nicht besonders disponirt.
Das Orchester begleitete vorzüglich und klang wunderschön, auch
war die Ausstattung wieder eine ganz brillante . Die Vorstellung
fand vor vollbesetztem Hause statt und wurde geleitet von den
Herren Kapellmeister R e b i c e k und D o r n e w a ß. W.

= Residenzthater.  Dasvieractige Lustspiel „Nachruhm"
bon Robert Misch, dessen erste Aufführung morgen, Donnerstag
stattfindct, hat im „Berliner Theater"  zu Berlin einen
durchschlagendenErfolg errungen und im Laufe der Saison schon
an fast allen größeren Bühnen Deutschlands und Oesterreichs die
Weiche beifällige Aufnahme gefunden. — Die Hauptrollen des durch
Director Brandt inscenirten Stückes liegen in den Händen der
Damen Schüle , D all dorf , Maltana , Fred i - Franken

.und  der Herren Director Brandt , Gilzinger , Baselt,
Grentzer , Heiske , Wolter , Koswitz  rc . — Der Hand¬
lung liegt ein seiner Zeit in der Presse vielbesprochener eigenartiger
«orsall aus der Künstlerwelt zu Grunde.

X Das älteste Mi tgl i ed des preußischen Königs¬
hauses,  Prinz Georg, vollendet bekanntlich am 12. Februar sein

JO. Lebensjahr. Prinz Georg hat sich auch als dramatischer Dichter
prvorzethan . Unter dem Namen G . Conrad veröffentlichte er eine

Reihe dramatischer Dichtungen, wie Phädra , Wo liegt das Glück?,
Kleopatra , Don Sylvia , Die Marquise von Brinvillicrs , Dolantla,
Elektra, Kudel und Melisande, Lurley, Der Talisman , Medca,
Arion , Umsonst, die zum größeren Theile mit Erfolg aufgeführt
wurden und gesammelt in vier Bänden erschienen. Spätere Stücke
sind Elfriede von Monte Salerno , Adonia , Ferrara , Katharine von
Medici, Konradin und Sappho und andere. Seit Menschengedenken
verlebt der Prinz den Winter und das Frühjahr in Berlin , sucht
im Sommer Ems und Rigi -Kaltbad auf und macht im Herbste
noch einen längeren Ausflug nach Süddeutschland und der Schweiz.

* Die erste chirurgische Anwendung Röntgen-
scher Strahlen  hat in Berlin stattgefunden. Eine Frau hatte
sich vor 2 Monaten eine Nähnadel in die rechte Hand (Kleinsinger-
ballcn) gestoßen. Dieselbe brach beim Stoß ab und war ver»
schwundcn. Ursprünglich waren die Beschwerden gering , dann
aber stellten sich Schmerzen ein , welche bis in den
rechten Oberarm ausliefen , von großer Heftigkeit waren und
dringend Hülfe erheischten. Zu fühlen war von der Radel
nicht die Spur . Herrn Spies von der Urania gelangen zwei Auf¬
nahmen mittels Röntgen 'scher Strahlen , welche beide das Nadel-
fragnient zwischen dem fünften und vierten Zwischenhandknochen
ziemlich nahe der Handwurzel und zwar schräg gelegen nachwiesen,
also an einer Stelle , wo man die Nadel nicht vermuthen konnte.
Auf diese Bestimmung hin wurde die Nadel gestern von
Herrn Dr . Fließ entfernt . Er fand sie millimetergenau
an dem Orte , wo die photographische Abbildung sie
nachgewiesen hatte. Die Schmerzen bei der Patientin sind vom
Momente der Entfernung verschwunden. Die Operation , deren
Erfolg sonst ein sehr zweifelhafter gewesen wäre, weil man ohne
Ortsbestimmung auf ein blindes Suchen angewiesen ist, ein Ein¬
griff, der für oder- und nervenreiche Theile keineswegs gleichgilttig
ist, gelang leicht, schnell und mit minimaler Verletzung der Weich-
theile. Auch die svnst unerläßliche Narkose konnte umgangen werden.

Aus der Umgegend.
g. Kloppenheim » 12. Februar . Am Sonntag , den 16.

d. M . Nachm. 2 ‘Zd Uhr findet int Gasthaus „Zur Krone ", Hier¬
selbst eine Vorstandssitzung  seitens des landwirth-
s cha f t li che n W a n d c r - Ka s i n o s für den Landkreis
Wiesbaden,  statt . Nach derselben, um 3 Uhr, wird in dem¬
selben Lokale eine landwirthschaftliche Wanderversammlung mit
folgender Tagesordnung stattfinden: 1. Ansprache des Herrn Vor¬
sitzenden, C. G. Goßmann . 2. Vortrag  des Herrn Kreisobstbau-
lehrcrS G r o b b e n aus Wiesbaden über „die,Düngung und Pflege
der Obstbäume." 3. Anträge und Wünsche. — Mit Bezug auf die
Wichtigkeit einer geeigneten Düngung der Obstbäume zur jetzigen
Jahreszeit , steht nicht nur ein recht reger Besuch seitens der Mit¬
glieder sondern auch anderer Interessenten zu erwarten.

v Erbach a. Rh., 11/Febr. Bei hies. Kgl. St an bes¬
amte  wurden im Jahre 1895 folgende Eintragungen vorgenommen:
Geburten 41 , Trauungen 14 , Sterbefällc 90 . Die Höhe der
letzteren erklärt sich daraus , daß alle in der nahegelegenen Heil-
und Pflege-Anstalt Eichberg vorkommenden Sterbefälle bei dem hies.
Standesamte zur Eintragung gelangen.

X Flörsheima. M» 11. Febr. Da die gestern im Main¬
kanal gelandete weibliche Leiche an Kops und Brust verschiedene
Verletzungen zeigte, so war man zu der Annahme geneigt, daß hier
ein Verbrechen vorliege. Die heute unter Zuziehung des Arztes
stattgehabte gerichtliche Besichtigung der Leiche hat jedoch Anhalts¬
punkte im gedachten Sinne nicht ergeben. Die Verletzungen sind
durch Anstoßen an Steine u. s. w. entstanden. Es geht das
Gerücht, als ob die Geländete eine seit Neujahr vermißte Dienst-
magd aus Neu-Isenburg sei.

% Langschied . 11. Febr . Am vorigen Mittwoch war Herr
Landrath von Köller hier, um der Neuwahl unseres Bürgermeisters
vorzustehen. Von 12 Stimmen erhielt der bisherige Bürgermeister
Herr Salziger 5, und wurde Herr August Holzhausen mit 7 Stim¬
men für die nächsten 6 Jahre gewählt.

X Hömberg , 11. Febr . Am Samstag siel  der 13jährige
Sohn des Anton Wilhelm von der Scheune in die Tenne, wodurch
er sich derartige Verletzungen zuzog, daß er kurze Zeit daraufverstarb.

):( Bogel , 11. Feb . Nach Mittheilung des hiesigen Bürger.
meister-Amts wird unser Viehmarkt  am 19. d. Mts . abgehalten.

4 - Wallmerod » 11. Febr . Hr . Gerichtsvollzieher Ackva
von hier ist vom 1. März d. I . ab nach Limburg a. d. Lahn ver¬
setzt worden.

—Wetzlar» 11. Februar. Ein Großfeuer  zerstörte die
Gerberei von F . Rübsamen  mit allen Maschinen . Mehr als
1000 Felle sind verbrannt . Der Schaden ist bedeutend, aber durch
Versicherungen gedeckt.

Cclepimmtm» letzte MchWe«.
):( Berlin » 12. Febr . Dem Rei chstag  sind vom Reichs¬

kanzler die Aktenstücke, betr. die jüngsten Vorfälle in der süd¬
afrikanischen Republik  zurKenntnisnahme zugegangcn . Die
Akten enthalten 23 Piecen, meist Schriftstücke, welche zwischen idem
auswärtigen Amt und den deutschen Vertretern in London , Liffabon,
Prätoria und Sorento -Marquez gewechselt worden sind.
Auch die Jnterventionsdepesche der Deutschen in Prätoria an den
Kaiser ist darin abgedruckt.

)( Berlin , 12. Febr. Lieutenant Graf Perponcher-
Sedlnitzky ist an Brustfell-Entzündung in Tabora in
Drutsch-Ostafrika gestorben.

§> Berlin , 12. Febr. Die streikenden Confectiong-
arbeiter und Arbeiterinnen haben auf Freitag Nachmittag
4 Uhr eine öffentliche Versammlung  mit der
Tagesordnung: „Der Stand unserer Lohnbewegung" anbe¬
raumt.

© Berlin, 12. Febr. Freiherrv. Hämmer¬
st. e i u ist bereits gestern Nachmittag vom Untersuchungs¬
richter vernommen worden. Die Vernehmung währte eine
halbe Stunde.

<X Berlin , 12. Februar. Die gestern verhafteten
Socialdemokratenfind dem„Vorwärts" zufolge nach einer
polizeilichen Vernehmung des Reichstagsabgeordneten Fischer
gestern fämmtlich wieder auf freien Fuß gesetzt worden.
Einer war bereits Mittags 12 Uhr entlassen worden, weil
er infolge eines Unfalles ärztliche Behandlung aussuchen
mußte. Gestern Morgen7 Uhr wurde, wie dem„Vor¬
wärts" weiter mitgetheilt wird, in der Wohnung der Ver¬
hafteten eine neue Haussuchung abgehalten. Alles» waS
der Polizei als Material dienlich schien, wurde eonfiseirt.

X Berlin , 12. Febr . In der gestrigen Versammlung der
Gläubiger der rh e inis ch»westp häl isch en Bank  wurde be¬
schlossen, eine außerordentliche Liquidation anzustreben,

(T  Oldenburg , 12 . Februar . Der Kaiser
nimmt Anfang März hierselbst einen kurzen Aufent¬
halt.

* Memel » 12. Febr . Von Schwarzenort aus begaben sich
acht Fischer  im Wagenaus das Haffeis um ihre Netze einzuziehen.
Während dieser Arbeit setzte sich die Eisscholle in Bewegung und
trieb fort . Ucber den Verbleib Ser Fischer ist bis jetzt noch nichts
bekannt ; man befürchtet, daß alle ertrunken  sind.

© Graz, 12. Februar. Das nordwestliche Steiermark wurde
vorgestern Abend 9 Uhr von einem ziemlich heftigen Erd -l
beben  heimgesucht. i

Paris » 12. Febr . In dem heutigen Ministerrath  wird
die Regierung definitiv darüber Beschluß fassen, ob eine Revision
der Verfassung oder infolge des Senats -Votums die Auflösung der
Kammer vorgenommen werden soll.

© Antwerpen , 12. Februar . Seit dem 1. Januar werden
69 Dampfer und 81 Segelschiffe als verschollen  be¬
zeichnet. Der deutsche Dampfer „Bremerhafen " von Baltimore
nach Antwerpen unterwegs , hat durch furchtbare Stürme erheblichen
Schaden gelitten.

X Sofia » 12. Febr. Der Sultan hat den Fürsten
Ferdinand  als Fürst von Bulgarien anerkannt und die Mächte
durch ihre Botschafter um die Zustimmung hierzu ersucht. Der
Einzug des Exarchen erfolgte unter dem Geläut sämmtlicher Glocken.
Eine ungeheuere Volksmenge begrüßte denselben begeistert.

(—) Sofia , 12 . Februar . Die gesammte Regierungs - und
russophile Presse,  sowie in geringem Maße die Organe der
liberalen Partei feiern die Erfolge des Ministerpräsidenten Stoilow,
sowie den Entschluß des Fürsten bezüglich der Umtause des Erb¬
prinzen.

X Sofia , 12. Febr. Fürst Ferdinand  bezieht sich am
21. d. M . nach Constantinopel, um sich dem Sultan vorzustellen.
Darauf reist derselbe nach Petersburg,  um dem Zaren feinen
Dank abzustatten. _

— Münster (Westfalen)» 11. Februar . Landmann Josef
Terwellen wurde heute früh um 7' /« Uhr durch den Scharfrichter
Reindel aus Magdeburg hingerichtet. Terwellen wurde am 16,
October 1895 vom Schwurgericht zu Münster zum Tode verurtheilt,
weil er, wie seiner Zeit gemeldet, am 2. September zu Laer die
Dienstmagd Gesine Schulte ermordete.

— Trier, 11. Februar. In Folge des Ausbruchs der Maul¬
und Klauenseuche wurde der bedeutendste Rindviehmarkt in Trier,
Mathiasmarkt , verboten.

— Stuttgart , 11. Febr . Heute Abend s/46 Uhr überfiel
ein junger Mensch aus dem Bahnhof in einem Eisenbahnwagen
3. Klasse ein Liebespaar,  das nach Heilbronn zu fahren im
Begriff war , verwundete das Mädchen mit einem Stilet und stach,
als der Mann ihn mit einem Todtschläger angriff , diesen nieder.
Das Motiv ist Eifersucht. Der Verwundete starb nach einigen
Minuten . Der Mörder , der verhastet wurde , stammt angeblich aus
Oberbayern.

— Paris , 11. Febr. In Saint-Andrs bei Rodez hat der
reiche Gutsbesitzer Arnal Sylvain  wegen häuslichem Un¬
frieden seinen Schwiegervater mit der Axt erschlagen.  Mit
derselben Axt verwundete er auch seine Frau und seine Schwieger-
mutter tödlich. Der Mörder ist verhaftet.

Bei Katarrh , Huste « , Heiserkeit , Keuchhusten
re. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
TranbenbrusthonigvonW. H. Zickenheimer in Mainz; viele
tausende Atteste. Per Flasche 1, 11/zU. 3 Mark , in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2;
Biebrich bei Ludw.Klitz; in Mosbach beiH.Stkinhauer

Bekanntmachung.
Samstag, den 13. Februar, Nachm. 3 Uhr,

sollen in dem'Versteigerungslokal Nengasse 8
verschiedene gepfändete Mobilien

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden, den 12. Februar1£96.

2858*_ Crecelius , Vollziehungsbeqmter.
Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 13. Februar 1896 . 42 . Vorstellung.

81 . Vorstellung im Abonnement C.
Doetor Maus.

Lustspiel in 5 Akten von Adolph L'Arronge.
Regie: Herr Köchy.

Leopold Griesinger, Juwelier
Julie , dessen Tochter .
Max von Boden , deren Gatte
Dr . Ferdinand Klaus .
Marie , Griesinger's Schwester, seine Fr
Emma , deren Tochter . . . .
Referendarius Paul Gerstel .
Marianne , Haushälterin bei Griesinger
Lubowski, Kutscher ) bei
Auguste, Dienstmädchen)Dr . Klaus.
Frau von Schlingen
Anna
Behrmann .
Colmar ) -
Jacob ) Bauern
Eine Köchin
Ein Kutscher
Eine Kammerjungfer
Ein Stubenmädchen
Ein Lohndiener
Rach dem 2. und nach dem 4. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise
Freitag , den 14. Februar 1896

Herr Bethge.
Frl . Scholz:
Herr Rodius.
Herr Köchy.
Frl . Wolff.
Frl . Lüttgens.
Herr Grube.
Frl . Ulrich.
Herr Rosv.
Frau Baumann.
Frl . Sauten.
Frau Poffin -LipSki
Herr Grevc . -j
Herr Rudolph.
Herr Brüning.
Frl . Koller.
Herr Winka.
Frl . Graichen.
Frl . Hempel.
Herr Spieß.

Ende 10 Uhr.
43 . Vorstellung.

31. Vorstellung im Abonnement . IS.

Alessandro Stradella.
Oper in 3 Akten. Musik von F . von Flotow.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Mesidenz-Theatev.
Donnerstag , den 13. Februar 1896 . 146 . Abonnements -Bo

stellung. Dutzendbillets gültig. Novität . Zum ersten Mal
Nachruhm . Lustspiel in 4 Akten von Robert Misch.

Freitag , den 14. Februar 1896 . 147. Abonnements - Vo
stellung. Dutzendbillets gültig. Novität . Zum 3. Male - Di
Karlöschiilerin. Operette in 3 Acten von Hugo Wit'tman
Musik von Karl Weinberger.
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Gesellschaft fnr Verbreitung
uon Volksbildung.

Zweigverein Wiesbaden.
Einladung z m Beitritt.

Der Verein unterhält außer der Fortbildungsschule für
Mädchen und der Flick- nnd Nähschule zwei Volks¬
bibliotheken (Castellstraß- 11 und Schulberg 16). die sehr stark
benutzt werden, sowie eine ncugcgründete , mit gewerblichen und
illustrirten Zeitschriften und Zeitungen reich ausgestattete Volks-
lesehallc (Frankenstraße7) ; veranstaltet im Winter 3—4 Volks»
nnterhaltnngsabende , die sich eines außerordentlich zahlreichen
Besuches erfreuen und bewirkt unentgeltlich den Vorverkauf der
Billete zu den Volksvorstelluugen im Königl . Theater.

'Trotz sparsamer Verwaltung erfordern diese verschiedenen
Zweige der Vcreinsthätigkeit bedeutende Geldmittel , zu deren
Ausbringung wir zum großen Theii aus die Mitgliederbciträge an¬
gewiesen sind. Wir bitten daher alle diejenigen, welch- die gegen¬
wärtigen Bestrebungen des Vereins billigen, diese durch ihren
Beitritt fördern zu wollen ; der Jahresbeitrag beträgt mindestens
3 Mark . Sä -nmtliche Unterzeichnete nehmen gerne Beitritts¬
erklärungen entgegen.

Wiesbaden , im Februar 1896.
Der Ausschutz:

Prof . Kühn » Vorsitzender. Kaufmann Jstel , Stellvertreter.
Dr. Horm. Frey , Schriftführer. Kapt.-Lt. Klett » Kassirer.

Dr . Alberti , Rechtsanwalt . Dr . Bergas , Rechtsanwalt.
Dr . Bröcking . Ftldhauscn , Lehrer. F . Kalle . Stadt-
rath . H . Leicher , Kaufmann . Müller , Hauptlehrer.
C . W . Poths , Fabrikant. Rensch, Landesbankdirektor.
L. Schwenck» Kaufmann. Spamer , Oberlehrer.
I . Weber » Lehrer. 2886

-ir-f

Gesangverein

Fastnacht-Sonntag, 16 Februar:

Grosser
nebst Vertheilung von 10 werthwollen Preisen

fü» di« schönsten und originellsten Damen- u. Herrenmasken
in sämmtlichen prachvoll decorirten Räumen des

Römer - Saal , Dotzheimerstrasse.
Unsere verehrten Mitglieder

u. deren Angehörige, Freunde
und Gönner des Vereins,
sowie ein geehrtes Publikum
werden zu diesem schönen
u . allgemein beliebten Masken¬
feste mit dem Bemerken höfl.
eingeladen , dass für Masken-
spieie und scherzhafte Ueber-
raschungen mancherlei Art
bestens Sorge getragen ist.
Kartenä IM. 50 Pf.
für Masken und Herren (jeder
unmaskirte Herr ist berechtigt,
eine Dame frei einzuführen,
jede weitere Dame zahlt 50Pf .)
sind im Vorverkaufe  bis
Fastnacht - Sonntag, Mittags
2 Uhr, zu beziehen durch die
Herren : J. Chr.Glücklich, Nero-

_ _ strasse 2 , Carl Grünberg,
Uigarrenhandlung , Goldgasse 21, Heinr, Bauer, Cigarren-
Randlung , Kirchgasse 40, Max Döring, Uhrmacher , Michels¬
berg 20, G. Engelmann, Cigarrenhandlung , Bahnhofstrasse 4,
•Jac. Fuhr, Maskengarderobegeschäft, Goldgasse 12, Chr.
Herrmann, Cigarrenhandlung, Hellmundstrasse 56 , Louis
Hutter, Schreibmaterialienhandlung, Kirchgasse 54, A.Loether,
!Specereihandlung , Wörthstrasse 1, W. Montpellier, Bäcker¬
meister , Albrechtstrasse 14, 0. Nitzsche, Schreibmaterialien¬
handlung , Helenenstrasse 1, C. Schiink, Specereihandlung,
Faulbrunnenstrasse 13, C. Soult, Restaurant „Zur Mainzer
’Bierhalle “, Mauergasse 4, u . im Vereinslokal „Zum Andreas
Hofer “, bei Restaurateur G. Läufer, Schwalbacherstr . 43,

Entröe an der Kasse 2 Mk.
' Unsere Mitglieder , welche sich zu ttipskiren beabsichtigen,
wollen ihre Karten bei unserem Präsidenten , Herrn
R. Baumgarten, Luisenplatz 2, in Empfang nehmen; un¬
maskirte Mitglieder bedürfen besondere Karten nicht.

^2850 Der Vorstand»
NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf

iPreise , welche von ‘/all Uhr an im Festsaale sind.

Gesellschaft..Ilona".
Fastnacht -Samstag

denlS . Febr .Adds . 8Uhr

Großer
Maskenball

in der 2855
Malle, fellritzsM,

wozu freundlichst einladet Der Vorstand.
«arten 4 Person 70 Pfg . sind zu haben bei den Herren:

G . Treidler » Maskcngeschäft, Faulbrunnenstraße3. O . Nitzsche,
Papeterie , Helenenstraßc 1, H . Radoy , Friseur , Adlerstraße 49,
sowie im Vcreinslokal, „Zur Königsballe", Faulbrunnenstraße8.

Nichtmaskrn haben ein carnevalistisches Abzeichen zu lösen.

Männergesang -Verein

CäcTlia.
„Fastnacht . Sonntag , 16 . Febr,
1 Abends 8 Uhr , in der i

.Turnhalle,HellmiMstae 33:
GroßerMasken -Ball

mit prcisvertheUung.
Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitglieder , sowie Freunde

und Gönner höflichst ein. Der Vorstand.
Eintrittspreise : Richtmitglieder(Masken oder NichtmaSken)

1 Mk., eine Dame (Nichtmaske) frei, jede weitere Dame 50 Pf.
Die Eintrittskarten für Mitglieder zu ermäßigtem Preise sind nur
bei unserem 1. Vorsitzenden, Wellritzstraße 30, II , in Empfang zu
nehmen.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder sind an folgenden Vcr.
kaufsstellcn zu haben : Bei den Herren Karl Weygandt , „Zum
deutschen Hof" , Goldg., Steuernagel , „Zum Mohren ", Rcugasse,
Barth, Cigarrenhdlg., Neug., L, Hutter, Papierhdlg., Kirchgasse,
Weingarten, „Turnhalle", Hellmundstraße33, Gastwirth Flirrt,
Hcllmundstr. 62 , 8tsrren , Cigarrenhdl ., Gr . Burgstr ., W. Bendt,
Kaufmann , Saalgaffe 34 , 6 . loeltter , Faulbrunnenstraße 3, und
Kaufmann Schiink , Faulbrunnenstr ., Ecke Schwalbacherstraße.

Kassenpreis1.50 Mk. 2853

CInb Edelweis§
Wmlht -Lmsliiz.Wldi .,

Stritt8 Uhr.
in der Halle des „Männerturn-
vereins " Platterstraße 16:

Großer

asftenßalT,
wozu wir unsere Mitglieder , deren An¬
gehörige, sowie Freunde und Gönner
des Clubs freundlichst einladen.

Der Vorstand.
Maskensterne ä 80 Pfg . (Kassenpreis1 Mk.) find zu

haben in der Masken-Verleih-Anstalt von Gustav Treidler,
' aulbrunnenstraße 3 ; Friseur F . Spiesberger » Kirchhofsgaffe3;

aufmann E du Fais , Röderstraße 3 ; Moll - u . Wcißwaaren-
Geschäft von E . Rostbach , Frankenstr . 9 ; Kaufmann I . Losem,
Wellritzstraße 12 und Georg Lauser , („Zum Andreas Hofer"),
Schwalbacherstraße 43.

Für Richtmaskcn berechtigt zum Eintritt ein an der Kaffe
gelöstes carnevalistisches Abzeichen ä 50 Pfg . _ 2764

Schau mol doha her!
Fastnacht - Sonntag , den 16 . Februar,

hält der

kaM-smi»,Bavaria’
seine diesjährige

lMmlWk Muß
mit Tanz,

unter Mitwirkung det«
berühmten Komikert\
Xafferl a.München,
in der „Männerturn¬
halle " Plattestraße 16, ab,
wozu wir sämmtliche Mit¬
glieder, Landsleute, Freunde
und Gönner des Vereins und
ein verehrliches Publikum-
Wiesbadens zu recht zahl¬
reichem Besuche höflichst ein¬
laden.

Einzug des närrischen Comitee's
4 Uhr 17 Min.

Das Komi -Thee.
Die Veranstaltung findet bei Bier

statt. 2890

Wiesbadener

MmnMsW -Lemi
Fchucht-LmtGdca lö.Flir.

in den Sälen des „Casinos 'ta

Maskenball
mit Vertheilung von Maskenpreisen,

wozu wir unsere geehrten Mitglieder ergebenst einladen.
Für Nichtmaskirte ist Ballanzug und “

carnevalistisches Abzeichen erforderlich.
Die Einführung hiesiger Nicht- '

Mitglieder ist nicht gestattet. Für ein¬
zuführende Fremde wolle man Sterne
bei unserm Präsidenten, Herrn Math*
Stillger, in Empfang nehmen.
2888 Der Vorstand.

Suppen - « . Gcmüsenudeln (kein Bruch) bei 5 Psd . 18 Pfg
Maccaronibruch „ 5 „ 3S ,
Grötzere türk. Pflaumen „ 5 „ 18
Dorzügl . Weizenmehl p. Psd . 12,14,16,18 «. SO Pfg
Rübölvorlauf p . Sch . SSPfg . Speisefett p. Psd . 38 Pfg
«I. Schani » AllbeHr. 3v. jilklev.
Nein MSSklrijseUsNiertufck, pW.40Pf.,

ü . Nonätzl, KllelldßgenMr 6.empfiehlt
2839

Wiesbadener

Militär ife Verein.
Moatag. ki 17. Am«,

MÄS 8 Mr
beginnend, im „Römersaale " :

Grosser

Maskenball
mit Preisvertheilung.

(5 Damen- und 4 Herrenpreise).
Eintritt für Nichtmitglieder (Masken wie Nichtmasken)

Mk 1.50 , eine Dame (unmaskirt) frei, jede folgende SO Pfg.
Die Mitglieder werden gebeten, ihre Karten vorher b ei unserem

Kassirer, Kam. Lang, Schulgaffe9, zu ermäßigten Preisen in
Empfang zu nehmen. Karten für Nichtmitglieder ebendaselbst.

ÄaffenpreiS Ä Mark»
Närrisch « Abzeichen sind am Saaleingangc zu lösen.
Marken , welche nach IO Uhr eintreffen, werden bei der

Preisvertheilung nicht berücksichtigt.
Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.
2855  Der Borstand.

liestanrant zun Mren,
NeugaasO IS. Neugasse 15.

Empfehle mein
iöSS « BSSSAÜBÄME . SkiKA

Diners . — Soupers.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Reine

Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.
Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften
1052 H . Steuernagel.

HOtel Karpfen.
Heute Donnerstag:

Morgens : Quellfleisch und
Schweinepfeffer,

wozu ergebenst einladet 2841*
Emil Zorn,

3um Kaiser Wilhelm,
63 Hellmundstraße 63.

Heute Donnerstag : 2857

Metzelisuppe,
wozu freundlichst einladet p | j | *st,

EMails„Zm Stadtl&ßridi7*.
No . 9 , Albrcchtstratzc No . 9.

Morgen Donnerstag : 2893

grotzes Schlachtfest.
Hochachtungsvoll Yl\\h.  Bräuning.

Suppenwürze , ebenso Maggi's Bouillon -Kapseln
zu 12 und zu 8 Psa ., mit welchen augenblicklicheine vorzüg¬
liche, fertige Fleischbrühe hergcstellt werden kann, find fiisch

_p . Mkl, Söberfttaic.
Die Original .Fiäschchcu von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen k Mk . 1.10 zu

70 Pfg . mit Maggi 's Suppenwürze nachgeWt . 487

MAGGIs an tücht Mädchen jeb«
«V Branche finden sofort gute
Stellen , gegen hohen Lohn.

Dörner’s I. Ccntral-BnreaU,
2853 Mühlgasse 7,1.
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Nr . 37. Donnerstag

äaffiof. KiriüeMor.
Ämt«-, 10.Irlituor,

Adeilds8 Uhr,
im Saale des„Kathol.Gesellen-
vereins" , (Dotzheimerstraße) :

Humoristisches

Concert

mit darauffolgendemBALL,
wozu die verehrl. inaktiven
Mitglieder des Chores, wie alle

Freunde und Gönner desselben höflichst eingeladen sind.
Der Vorstand.

NB . Carnevalistisches Abzeichen » SOPsg.
ist am Saaleingang zu lösen. 2887

Wies badener General -Anzeiger.

Geschäfts -Empfehlmig.
Einem geehrten Publikum, sowie der ganzen Ein¬

wohnerschaft Wiesbadens hierdurch die erg. Mittheilunq,
daß ich mit dem Heutigen die

Kestauratioil zum Kamzer Kof,
34 Moritzstraße 34,

übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, durch Verabreichung von nur guten Speisen und
Getränken bei soliden Preisen und aufmerksamer Be¬
dienung die Zufriedenheit der mich beehrenden Gäste zu
erwerben und bitte um geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig empfehle ein vorzügl. Glas Exportbier
(hell), sowie Lagerbier (dunkel) aus der Brauerei „Zur
Walkmühle", von denHerrenGebr.E sch, sowie reine Weine,
diverse Branntweine und Liqueure und eine gute Küche.

Hochachtungsvoll
* Gottlieb Ernst.

NB. Verkauf von Flaschenbier über die Straße.

13. Februar 1896. Seite 7.

Kriiiiki!- Iiiid ZicMasse str Ktzcim
»nd Gkliojse» «er». Senfei»MeMen.

_ (E . H. No. 3 ).
Aom 'erstas , ben  13 . Februar , Abends

®/ *Ä - "" Gasthaus„Zu den drei Königen ",
Marktstraße 26:

Generalversammlung.
Tagesordnung : I. Bericht des Vorsitzenden über

den Stand der Kasse und Nechnungsablage des
Kassirers. 2. Vorstandswahl. 3. Etwaige An¬
träge der Mitglieder nach § 33 Absatz 4 des
Kassenstatuts. . 4. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit geziemend
ein mit der Bitte recht zahlreich und pünktlich zu
erscheinen.
2819  Der Vorstand.

Die grDrAumihli»SihMck-il.Lr-lm»M»
m,.,̂ P "nter stets Neuheiten) findet mananerkannt bei 3833

32 Wil helmstr.  32 EerN. I»sale ««ckev, 32 Wilhelmstr. 32.
jg B ' t̂e  Auslagen zu beachten. ~ L-
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Gonfestion
Wir suchen für unsere

!Kleiderconfection eine
!durchaus tüchtige

!Ukl!liiilsem,
!gute Figur . Dieselbe
muß maaßnehmen und
anprobieren können.

Offerten mit Photo¬
graphie , Zeugnißab-
schriften und Gehalts-
ansprüchen zu senden au

|E. Behre Söhne,Bonna. Rhein.
567S

9tff01»  3 “ verpachten
-̂ ^ «̂ (Wellritz)m.Büumen
2 Morgen, beiI . Sarg Wwr .,
Gersbergstr. 20, 1. Stock. a

verkaufen eme schöne
>0  Billa mit herrlicher Fern¬
sicht und kleinem Ziergarten. NSH.
a_ Neue Colvngadr 48.

Aeichenschrank
mit Aufsatz billig zu verl. a
Architect« vui-sr , Luisenfir. 8 .̂

SAeikermaWoe
lneu), System Werthdim, für
70 Mark zu verkaufen
a Wörthstraße?, 4. Etage.

EIN Skhll "ebb4 Hühner
2849 zu verkouftn

Fraukenstr . 9.

SAe>i>nledHis„esW
Wellritzstrast« 3.

»I lleinsteh Mannin Stand firiftmin Stand halten eines
Gartens Wohnung in einer BMa.
Zu erfr. in der Exp, d. Bl- «
Ein Mävchin erhält Schlai
2848* Metzgergasse 14.

Jntmgsfch.
Ein gebildeter junger: Wann
ans Wiesbaden gesucht, der
«me flotte Feder führt und Lokal-
berichte rc. für eine Zeitung in
Nassau schreiben kann.

Offert, mit ausführlichen An-
gaben unter lu, ©. 140 an
die Exped. dieses Blattes.
Frische Kalbsbraten , Post-
ty colli 10 Pfd. 3,70 M. frco.
Nachn. I . Krebs , Mllenberg,
Ostpreußen.  2851*

Lehrmädchen
,»,5.UVC9 . für Putz gesucht
M . Eckhardt , Schulz. 17,2.St.

Ecke Kirchgasse.
§1j1) ask»nanzitg« k 3 Mk. zu

verleihen
2856* Nerostr. 20, Stb. Part.

Verschiedene sehr elegante
Masken - Costnme billig zu
verleihen 2898

Oranienstr. 4, Ciaarrenladen.
Qkuche tücht.Allein -, Haus-
^ » Küchenmädch.. sowie
mehrere tücht. feinbürgl.
Köchinnen auf gl. u . später
Frau eeuartacl,, Metzgerg. 21.
(©. Teutonia ) 2854*
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Henfeau:
Ecke der Marktstr.

und leugasse «.

Neubau:
Ecke der Marktstr

und Neugasse.

AA grosse Schaufenster , in & Etagen zusammen
ca. OOO qm Flächenraum.

Parterre:

Kleiderstoffen
Leinen und Gebild
Baumwollwaaren
Flanelleu-Rockstoffe
Bedruckte Waaren
Futterstoffe
Fertige Unterröcke

und Schürzen
Triootagen.

Souterrain: 1

Staub - und geruchfreie

Bettfedernu.Daunen
Rosshaareu. Kapok
Rouleaux und

Marquisenstoffe
in vielen Breiten.

Eiserne Bettstellen
für Erwachsene n . Kinder

Bettdrelle und
Barchente

BtVHÜ
Aufsang.

Fertiger
Damen-Wäsche
Herren-Wäsche
Kinder-Wäsche
Fertige Bett-Wäsche
ElsässWeisswaaren
Wollene Bettdecken
Pique-u.Steppdecken
Gardinenu.Teppiche

lillififft#. WnlieWslmi-vttlch-AMll
SGItJacob Fuhr

12 Goldgasse 12.
Größte Auswahl in Herren - und

T enien - Masken - Costümen,
< Trminos Ritter -Preis -Anzüge,

Militär -Anzüge , vollst. Ausstellung
vcn achten Bärten und Perrücken,
Larven,Nasen , originelle Masken,
Tege « . Masken - Anzüge von
8 Mk . an . Fracks und ganze

Ballanzüge . 2556
_g_ Bitte bei meinem Geschäft
auf die Fahne zu achten.

Größte
frische italienische Eier

Garanlirt frisch und rein schmeckend, vorzüglich zum
Sieden und Rohessen, per Stück7  Pfg . , für Wieder¬
verkäufe,: billiger.
Größte garantirt frische deutsche tKiek
per Stück 6 Pfg ., für Wiederoerkäufer per
100 Stück Mk . 5 .60 , in Originalkistena 720
und 1440 Stück entsprechend billiger, empfiehlt

J. Hornung & Cie.,
IS Häfnergafle 1B.

NB . Für Hotelbesitzer auf Wunsch gegen Monats'
rechnung alles frei in's Haus. _ 286

Special-Abtheilung für fertige Betten.
Diesen Artikel haben wir in sehr bedeutendem Maassstabe neu

aufgenommen , und ist solcher in hellen , grossen Verkaufsräumen aus¬
gestellt.

Sämmtliche Betttheile«,«>«, m4 einzeln«bMie«.
Das Lager ist in allen Abtheilungen auf ’s Reichhaltigste ausgestattet,

und findet der Verkauf

qp<<e° xn sehr billigen Preisen statt-
Unser Grundsatz ist , selbst für den niedrigsten Preis nur die

solidesten Qualitäten aller erster Fabrikate zu führen.
Minderwerthige Fabrikate , die nur den Schein der Billigkeit er

wecken , finden principiell bei uns keine Aufnahme,

Uebernahme von Braut- und Hotel-Ausstattungen.
3 Pfg- Royestbücklinge, 10 Stück 25,

Oelsardinen , Dose 4b Pfg., Hummer, Dose1.50,
Sardinen , per Pfd. 40 Pfg., per Faß Mark1.90,
Rollmöpse, per Stück8 Pfg., per Faß Mark 2.

J . Schaab , Grabenstraße 3.1891

la frische Laudhutter
btt  Pfund 90 Pfennig , Eier per Stück 5 PfennigC. Kirchner,

Wellritzstratz« 27 , Ecke Hrllmnndstratze.

prima neue holl. Vollhäringe,
per Stück 5 Pf ., per Dutzend 50 . .

so lange Vorrath reicht, empfiehlt 28487 Neugasse 7,
Loire -lauerFLZso.

)o lange Dvrrary reiu

Fr « Bompel,

Turu - Vereiu.
Samstag , den 15 . er.»
Abends 7 Uhr 71 Min:

Großer
Masken-ßall

mit Bertheilnng von
8wefihvGllen Maskenpreisen
in sämmtliche» Räumen
unseres Turnerheims»

Hellmnndstraste 33.
Preis der Eintrittskarten für

Mitglieder 50Pfg . f«mr
steht denselben eine weitere Karte
ä 1 Mark zu, eine nicht-
maskirte Dame frei, sürjede
weitere nichtmaskirte Dame
ist eine Karte für 50 Pfg .■i*
lösen. Eintrittspreis für Nicht¬
mitglieder 2 Mark,

Kasscnpreis : 2 Mark.
Die Karten für Mit»

glicder können bei unserem
^ Mitglicdwart Fr . Strenacn,

Webergaffe 40 , und diejenigen für Nichtmitglieder bei unserem
2. Vorsitzenden, Herrn Carl Hutter , Kwchgasse58, ,n Empfang
genommen werden . ^

Der Eintritt ist nur mit carnevalistischen Abzeichen gestam-
Kinder unter 14 Jahren haben keinen 3 «trttt.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreiq»

Betheiligung ergebenst ein. Pyrstand^

Vollständige
Ladeneinrichtung

ilasschr
>, billit

mit Erkergestell und Verschluß . Glasschrank,
Realen . Theke re., gut erhalten , bl
verkaufen . Näh , in der Erved . d. Br

Solide Schmuck- und rouraiite lederniuon»
kauft man reell und billigst bei 8862

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Blackeldey,32 Wilhelmstr. 32
Bitte Preise zu vergleichen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener V erlag sa st
Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Red ^
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefr ^
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. P
Sammtlich in Wiesbaden.
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